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?ie Ivellp!^>utischen Verpflechtilttj^ctt iver-
ii»tt>er wieder nelic Probleme nui, die 

verl>i»t>erii, kiaß t>iell.' alte (5rd<> in e'nen 
l'<^linl>iiicr Veschalilichklüt nerjinkk. 

iieglnubt, das; üritii'he ilieich, 
t'U'je qröi^tt' 5eeinncht der Welt, sich durch 
i'^ii' t'vlotte des Lnikdes, das uns 

t>lrz.'ill Nl^>ch ullter dein 'l-anletl Persieil 
lx'kinini n>!ir, lK'liurilhigt siililt? Die iiie^steü 
lrerdeil ill".'rl»iil^'t ilick^ unsse:,, daß ,'>rall 
eine ^lvlie besitzl. Zie ist auch erst jiittlist^'n 
Urspliiiijio niid lllinaftt vier lleuie -.ireuzer 

je fiinf ,^.'rsrö»et- und vier 
U Pnote. '.'Ilsl' ni lUs U<'bt'r!vällk^1<'iizli» 
ttwl sie Nl'el) >ii.1n eiiuiial iil ^liel^'r Stiitte 
aus den Welten des Persijct»^« l^Zolies 
schwiinntt, sondern Mm Teil noch aus j'Nm-
l'ischen nnd iwlie^iischen ini 
is!. Alier ^'nliiaiid, dessen Pvlilik vNl»^<!slchl6 

'-Z^erteitnuli seiner '.Ne-sjjnlnqen iil'ei- ^.en 
lanzen (5rdl>all n^cht sc» lehr '.'ine Politik 

der l'^^ren^isicheriinci nls der 5i'.t>er«tng der 
'^^erlniidnn<i'^i^><'lle ist, siel>t nlit der irani^ 
cijeli i>l>.^tte ini Persis'7l>en b^ols einen Macht 
aktlir tirschieinen. niit dein es vishcr nicht 
>il rechnen ylUte. Der Persische Gr>lf ist ober 
einer d<'r '^^el'düidnttsiSN'eqe nach Indien, 
iliid ^^'ord !^'ln,sde>u'ne l)at schon vor mM« 
slihr .'iO ,'l^iiren einlnal aui>gosprochen, ii>er 
T'ersisch..' ('»Zols sei eine der Sänlen de.^ bri-
'.iichen Reicli^'s nnf den, Weqe nach Indien. 

ist. sjcnau n>ie die andere Zeeu^'rbindung 
>iirch oen 5iie.;->iannl. nnd das ')i»te Meer, 
>ilr Ii ?t(nilen flankiert, die n^cht der l>riti-
chen ^^errschait nnterstelien. Aber es hat 
'^'ondc'n in st^>lchen Döllen inlnter genügt, 
Venn es die stratet^isel) enls6>e!dend.n Pnnt-

le lni Beiii., l^ntle, unl von ihnen aus mit 
.>^^ilie seiner ^-lotte die 5eestrnneii, die ev 

nichts', freizniMlten. 
^"as u'aren iin Persischen (''jolf '^ie ln'iden 

>..UtenstilhPttnktc .'ocnjam und Vasidn. ^te 
nerden anqosichts der veränderten ^-^age letzt 

nicht nn'hr als anstreichend angoselX'«. Eng­
land ^pbl sie ans und ist dal>ei, die Vcihrcin-
,u,seln zu l'efestiifen, di<' an der '>l^i"int>nnq 
^er Vncht der arabis6)en Kilste et!l>a ^^e^^en-
iiber der Persischen Stadt Nabend I^cgcn. 
T^ie Ba!ircin--In.seln bilden eitlen nnab^)än-
aisien Ztaat llnter l>ritischeni Zchil^z. ?!a'Z 
'l^rotcktlnat wird seil den «»Oer Iahren de'> 
vl^'rigcil 7^crhrhnnderts ausgei'idt. Der 
Scheich, der dem Na>nen nach aus den Bah-
rein-^'.nseln regiert, ist pwkti^ch ein Wert-
zenff der britii^ien Politik. 

'.)?un erhellt aber Iran Anspruch ans das 
lieblet der Inseln. Sie sind zwar durch die 
ganze Breite des Persi.sct)en Golfs vom ira­
nischen -taat>?qel,iet getrennt und l^e!>gra^ 
pl)!sch zu Arabien zu aber sie ha­
tten fri'lher einmal persischer <>enschast un­
terstanden. ^ran l)at sogar in ciner NiZte 
an den '^^i^^Ilerbund vor längerer Aeit Ein--
sprnch das von England l'^.'anspruchte 
Protektorat erhol>en. damit aber u>enig 
l^llnck fti'habt, n'eil iimn si6) in ^^'ondon auf 
>ie Beliandliing dieser ?lrage in l^euf ein 
iach ^icht einlies',. 

Ieitt dreht nmn in England 5piesz 
nin, erklärt, das', der ','lnSban ^'iner irani« 
'chen ^-lotte nnd die dainit notivendillermei-
se verbnndene Erriel^innsi beseitigter Stlitz-
pilnkte an der l^'ersiülieli >!i>ste d:e I'rit's'hen 
>^nleressen bedrohe, ^'^ran liihll sich ui in­
ner Politi! dnl'ch ^pan nnd d'e Ti'lrkei, 

P r a g ,  S V .  Mai. 

Die Zissern d«s gestrigen Wahlergebnisses 
werden heute mittags noch nicht bekannt 
sein, da noch viele Ergebnisse aus den ein­
zelnen Wahlbezirken ausständig sind. Außer­
dem ist es auch die kompliziert« Errechnung 
der Wahlnummer und der MandatSgewin-
ne, die einen abschließenden Ueberblick iiber 
das Gesamtergebnis erschwert. 

Das bisher Bekannte ergibt aber schon ein 
ziemlich klares Bild der tschechoslowakischen 
Annenpolitik, wie sie sich im Prager Parla­
ment spiegeln wird. Die größte Veränderung 
ist im deutschen Lager eingetreten, wo Kon­
rad H e n l e i n, der Fiihrer der Sudeten­
deutschen Heimatpartei, die Bestände der 
anderen demokratischen Parteien sozusagen 
aufgerieben hat, und zwar derart, daß die 
bishcrigc deutsche Regierungspartei, der 
„Bund der Landwirte", iiberhaupt von ber 
Bildsläche verschwand. Henlein dezimierte 
aber auch die in der Opposition besindlichen 
deutschen <5hristlichsozialen und die in der 
Regierung gestandenen deutschen Sozialdemo 
kraten.Diese beiden Parteien erlitten eine der 
art schwere Niederlage, daß sle kaum mehr 
als mit der Hälste ^r bisherigen Mandate 
ins Parlament einziehen und damit regie-
rungsunsähig iverden. Henlein hat 7l1 Pro­
zent aller deutschen Stimmen aus sich ver­
einigt, so daß er als stärkste Partei des tsche­
choslowakischen Parlaments bezeichnet wer­
den kann. 

Auf tschechischer Seite waren die Verände­
rungen nicht so groß. Der befürchtete bzw. 
erhoffte Sieg der beiden faschistischen Par­
teien, der Gajda-Partei einerseits und der 
nationalen <!^ruppe Kramar-Gtribrni) an­
derseits, ist nicht eingetreten. Ihr Mandats­
gewinn ist bedeutungslos. Ihre Positionen 
^hauptet haben die republikanischen Agra­
rier, die diesmal wieder den Ministerpräsi­
denten stellen, ebenso aber auch die ts^chi-
schen Sozialdemokraten und die Kommuni­
sten. Geringere Verluste verzeichnet Dr. Be-
ne8 mit seiner tscheihisthen nationalsoziali­
stischen Partei demokratischer Oberservanz. 

k^iir heute wird die Demission des Kabi­
netts At a l y p e t r erwartet. Mne tsche-
chisch-deutslhe Regierungskoalition kommt al 
ler Wahrscheinlichkeit nach nicht in x^rage, 
wohl aber die Schafsung eines alltschechis^n 
Regierungsblocks mit Einbeziehung der tsi^-
chischen Gewerbepartei, die diesmal Stim­
mengewinne zu verzeihen hatte, llm den 
Deutschen die Teilnahme an der Regierung 
nach außen hin zu ermöglichen, sollen eini­
ge deutsche Fachminister ernannt werden. Ei­
ne Koalition mit Konrad H e n l e i n, der 
aber praktisch genommen die Legitimation 
des sudetendeutschen Volkes in den Händen 

zunäckiist nnndestens nwralisch, -^estuttt. (5s 
wird also vorläufig an seinen Plänen kaum 
etwas ändern. Und dechalb trifft England 
durch Stärkung seiner elg<?nen Position ent» 
spre^tiende Vorl>ereitungen. Bon deil 'Zah-
reiN'Iuseln aus kann es einer edva denkba­
ren Beeinträchtigung seiner Transporte 
nach Indien durch eilie iranische Flotte 
im gegebenen ^lle lvsser entg<'g<'nw!rte>? 
als von der lnsherigel, ans. 

Al»er zn'isst)<'n Teheran nnd ^^oirdon 'st 
eine etn>as ^ie>spannte nnd gereifte Ttnn' 
unlng entstanden, '^^icht znin erst.'ll ''),'t.Ie 
ilbri^ns. 

hält, kommt nach Mitteilungen aus Regie­
rungskreisen überhaupt nicht in Frage. DUS 
deutsche Minderheitenproblem wird durch 
diese Wahl keine Klärung sinden. 

P r a g, 2<>. Mai. 
llnter grosser Anteilnahme ^r Wähler-

schast rangen gestern Iii politische Partei­
gruppen um die Mandate siir das Abgeord-
netei^us und den Senat. Die desinitiven 
Wahlergebnisse werden, da die Teilergeb­
nisse noch ausständig sind, erste heute nach­
mittags bekanntgegeben werden. Die Koali-
tiönspolitik wird sich nur insosern ändern» 
als die deutschen Landwirte aus der Regie­
rung austreten. Die koutmende Regierung 
wird eine rein tschechische Koalition sein, da 
eine Regierungsgcmeinschaft mit Henlein, 
der 7V Prozent aller deutschen Stimmen er­
hielt. vom tschechischen H^stchtspunkte nicht 
möglich ist. Im.tschechischen und slowaki­
schen Partejlnger sind die befürchteten und 
erwarteten großen Veränderungen nicht ein­
getreten. 

In Prag erhielten die Kramar-Stribrni,-
G^ppe die meisten, und zwar 14V.VVY Stim 

Die fugoslawtfchen 
Konkordattvervandlungen 

R o m, A). Mai. 
Die Äerhandlinigen zwischen der jugoslawi­
schen Mgierung nnd deni Vatikan betreffend 
den '?ll»schsuft eines .Konkordats stehen vor 
ihrcin Abschlns;. Die Unterz^'ichnung dürfte 
anläs^lich der Anknnft des Ministerpräsiden­
ten ^evtie in Noni anläs^lich des .Zusammen­
trittes der Donankonserenz erfolgen. 

Slne nationalsozialistische 
Vartei in Frantreich 

Das Programm der neuen Partei. - Eine 
Partei mit dem Arier-Paragraphen, die 

nicht antisemitisch ist. 

S t r a s; b n r g, ?<). Mai. 
Ill politischen Äredsen erweckt die Ili-

genieur L u ch o n t in Ttratzburg begrün­
dete „Parti National-socialistes ^rancais" 
unt ihrer Devise „Frankreich den Franzo­
sen" das größte Interesse. 5ie beläinpft die 
internationale Hochfinanz, die ^negsindu-
strie, den besoldeten Fa,schismus und den 
'V'arri'^nms. Die Partei foi^t die „Veen-
dignng des Nasseirkampfes durch das Zu-
saulmeuwirken aller Sc^ffenden auf der 
l^rnndlage einer korporattven Ataatsiorm, 
Beseitigung des verfairlten nnd unr^rani-
lvortlichon Parlamentarismus und die Er­
richtung der Diktatur der Schaffenden". Der 
s^ried^' soll inl Sinne Luchonts vsr.mvtlicht 
werdeu, wenn vor allem die BlMr zur Ein 
sicht gek^^mmen seien, das^ man zuerst natio­
nal s«;in müsse, NM dann international zu 
werden. BovauSsetzuuß aber se, gutes deutsch-
fran^^^Psches Einvernelimen ans n>echselseiti-
iier Sichcrl)eit. Nur eine voMändige Eini' 
gang nlit ^nt'schland v<'rhindere c»en Krieg, 
dein die französische 7^ngend zum ^pfer fal­
len nliistte und von deni nnr die ^kriegsgewin 
ner und Querulanten profitieren ir^iirden. 
Die Partei ist nicht antiseinilifch. sie fordert 
aber dio Einschrüntung der Macht der li'tdl« 
irlieii ^liasse. In ihreii ^lieilx'n U'erden .'"uiden 

^ nicht ansgenoinilieil. nnr reiiibliNisie galli''che 
Franken. 

vlenzssy, 21. 15^?) 

men. Die BeneS-Partei verlor in Praa 
Tausend Stimmen, wolzl aber vermochlcn di.' 
Kommunisten um 2N.lM stimmen an',n-
wachsen. Die Kommunisten erl^ielten in 
Prag die tschechisrl^n Zozialden'v' 
traten 79.llW Stimmen. 

Aus bisher bekannten Wabltreilen lie 
gen die Resultate bereits vor. vs erliieltcr 
hier die ?jationaldemokraten l5Namar--tri-
brnq) IW.ilW ifriiher llll.WN», die Vene>' 
P a r t e i  t f r i i h c r d i e  
nisten ssrüher 7i>.<W) ?N'i"ncn. 
größton Zuwachs verzeichneten die tsckcchi' 
schen Gewerbetreibenden, die von a,i 
<»4. Stimmen angewachsen find. 
In l.'» böhmifchen und mährischen Wakil« 

bezirken, in denen die Deutschen die Mebr-
lieit der Bevölkerung ausmachen, erlii''lt die 
sudetendentsche Parte, Conrad >7enl-'in<' ^ "r' 
Drittel aller abgegebeiren stimufen. D'r 
deutschen l5hristlichso<mlen nnd deutschen 
ziaidemokraten verloren mehr als die c^äl'-
te aller Mandate, wäl're'id der deutsche ?nnd 
der Landwirte im Wahlkamos 
wurde. 

Der sran"'^k;schk Matrosenstreik dauert w »' 
ter an. 

P a r i s. 19^ Mn. 
Ä'r Streik der Matrosen uiid des t<'chnl 

schen Personals der „Kompagnie ^ran^'^nl^u 
tigue" in Havre dauert weiter ni. Tie 
Hörden sind in vollster 4^sorgnis, i>a d.? 
Iungferufal)rt der ..'.Vornlaiidie", ^n d.'r di' 
höchsten Persönli6)toiten ^rankr>.'''chs aela^ 
den sind, znni angekilndiqleii ^>?ilvni.!i ninu 
stattfinden kann, nvnn dcr streik n!,iu 'rü 
iM liquidiert wird. Die .,^'ibert^." tiu 
dere Blätter sind der Aiiülit, dasz der ^in-'ik 
von der Dritten ^nternalioiiale ini'ier^ 
wurde und beieiis den ersten pm't'nllerle>, 
5ck)ecr der srail^ösisch-riissi.schc!n '^^erl'r/id.'r 
ung in Moskau darstelle. Da? ^lai^ 'ord.'V! 
sckiärfstes Einschrelten gelten di-.- boliche^viN' 
schen Saboteuiv, denen es gelnnaen lei. 
Ansehen der franzö.sisclien >>and''l'^in'n'n^' sni' 
das empfindlichste zu treffen. Nacl) ni 
herigen Sabotageakten, die 'ich ''.'l^ar in >e'. 
Brandlegung ans fran',ösischen v^iiidel.' u. 
Luxusdampfern ans'wirk^'ll, niüsse ln'iin ni 
ternatlonalen Neisepubliknin ein^' ti.'wisse ','!!» 
neigung entstelM, die fran^ösischeii ' ' ' 
zu benutzen. 

I n n s b r u ek " e.-
Ilm in Oesterreich noch fester^'n '^od^'n '>u 

safsen, hat die italienische Negi.'ninq d^'n 
Kaufmann Ezio Zv o r a d c> r i in > der 
Walirnel>mung italieiii'cher i'lerei 
sen in Wien betraut. Ilm it>m ne.-si .ir^ s'.rre'o 
Wort zu verleilien, wurde er auf "^i'rianjien 
Musso-linis eingebiirgert nnd ziiiii Müql'ed 
des ölsterreichischen Staatsrates criiaiint. 

L j u d l i a n a, 20. Mai. Deviscu: i'^er 
liu bis 'Ellrich ? <!i b s 
l4S8M, London Zl4.').(>l' l'is 
liork Scheck lns 

t'is 2Nl.t».'i, Pra<i Ins 
Triest .'^«»I.7l bis :u;l.7s>: ?chitlina 
(Privateleariiig) il.ll» tns 

Z n r i Ol, 2t». Mai. Devisen: 
Paris 2^!..'^.^, ^'ondon l.').225i^ .'/-.".rinns 

Mailaiid Pra>i l2>i!^, 
'Berlin 
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Heute Vötterbundrat 
In «gespannter Erwartung der Genfer Dinae / Was Italien 

in Gmf nachweisen will / Der Krieg doch unvermeidlich? 
e n f, Ma.. 

deil morgigeu Zusaimnentritt dcs 
^'ienser Bölkerbundratts herrscht hier in di­
plomatischen und politischen iii'relscn das 
!>entbar größt<' Interesse. (5s ist, nach dcn 
bishcrr^cil Antündiguntzen zu urteilen, .;u-
llächst cinnial danlit zu rechnen, daß M. 

d <! n IM Rainen Englands alles versu­
chen wir!>, nin einesteils ^'n Krieg zwischen 
Abessinien und ^'^taUen zu verhindern, an-
?ierntetls aber dcn Austritt Italiens aus 

'^iö!t<-'rbund. Tie Interessenlicmei'.r-
schaft (5ttgland-?>'rantrei6i-Italien leidet 
ou^eiordentliä) uilter den Cinwirtnncien 

itnlci-abessinisäien .'>t>?nfliktes. Ob und 
nnoi<>m<'il die cn^iliscli<?n Bemühunt^en (Ir-
solii szakx'ii werden, ist zur Ttun!^' schwer zit 
iiiqcn. 

dic l)euorjtl!l)endeir Genfer Beratuu' 
i^eii bctrirst, ^lirste von italienis6)e'.-
dt'v i^anze ^Hintergrund des ttonsliktcs aus-
^lervlkt n>crdcu. '^ie itulicnisch' Net^iernnq 
isl nach Meldutt;>'li ans fest entschlos­
sen, die Sklaverei in Abelsinien aus dic 7a-. 
«.iesorduunssl^ des Rates zu stellen. ?)!<.' vo-
lilisch^'n und nioralischen Einrichtuugen 
Aln'Mniens seieil naäi Ansicht ^'"^taliens ein 
sfliwarzel! Tchandstell, den die europäisch^.' 
iciullur und -Zivilisation auslöschen iniisse 
sollte ^^talieu uiit seiner These in C^^ens ans 
'^chloieristkeiten stoszen, dailii loerde es nicht 
verfehlen, die ?)'ra.^e seiner n'eitecen (jul^e-' 
hörifllcil zu dieseni Aeropa;^ zur Tistusslou 
;u stellen. Der beniaffllete !»tonflitt zwischen 
')lbessini<'>l und Italien scheint deuulach troi.'. 
der Beiiec^ungsversuche >li Gens schon un--
veriueidlich gelvordeil zu sein, niotiei uiÜ 
dell Operationen sellistverständlich erst nach 
Ablauf der Ressenveriode im Eeptenilier zu 
lechnen isl. 

R o I», l!). Mai. 
I!ie Aqenzia Slesani nteldei? l. G i a r 

u a l e d ' 7^ l a l i a" berichtet aus Addis 
At^cbo, dosi die Bcstcllung<'n und die Ent-
,^eqcnnal)ine von Waffen durä) Abcssiuieit 
aus deul Ausland fortgesetzt lverde. Aus 
allen ^'ändcril werden auch ,'Fachleute ange­
worben. 5o iriurden in dcn lehten Tagen 
drei Neichsdeutschc angeworben. Ter 'jivel^ 
dieser Anwerbung ist unbclaitnt. 

'Mch Meldungen aus Asinara lverden die 
Vorbereitungen Abessiniens für einen che-
ntischcn Ärieg ilitensiv fortgesel.U. Alll.. >Zen-
dungeil gelten über die Bahn aus Tjibuti, 
sie stehen dewnach nnter .Viontrollf der sran-
zösisch'n .>ioloniallbehi)rden, die am Traits-
porl rnhig verdienen tvollen. Außerdem 
niid Uber Tsibuti viele au^iändische In^^e-
uieure. Mexchanil'cr, Piloten usw. metsi 
.'^'eichsdeutfche, nach Abessinion getmnmen. 
Deutsche, cnglisckx und holländische Dainpser 
lningen unablässig !>tricgsntalcrial siir Ab<s-
sinieu in dcn >^afcn von Tsibuti. Einigc 
Daninier babetk dieses Material nt Aden 

und Port Sirdan abgeladen, von Ivo cS auf 
denl Karawanenwege nach Abessiniett gc-
bra6)t wird. 

G e n s ,  1 ! ) .  M a i .  
Auf der Tagesordnung der inorgigen k'jö. 

Ratstagung befinden sich die nachstehenden 
Fragen: 

1. Abschaffung deiZ verbotenen .^»ndels 
>nüt l^iftstoffeit. 
2. Die Frag^ der russischen, arnlenischen, as-
sl)risch«!n und türlischeil Mckitlinge. 

3. Tic Frage der Flüchtlinge aus dein 
^aargebiet. 

4. Eine Entsuete übcr die Clearing- und 
oinpensationsabkomuen. 

Bericht des beratenden Ausschusses siir 
Kinder- und Jugei^schutz. 

b. Ter italienisch-abessiniichc Ätreit und 
der Etreit zwischen der Schweiz und ande-
r-en Staaten über dcn Ersa^ des iut Welt­
kriege erlittenen Kriogsschadens der Schweiz. 

Zur Nede de» ?teich<mlnlster» Heß in Stockdolm 

^ ^ Ii > 

lediglich auf die negative ^tridik und die Be­
kämpfung der Rcgierungspolitik beschränken, 
einen grossen Äorsprung. Stimmenverluste 
verzeichnen jedoch diejenigen tschcchisch<n 
Mld trutsct>eu Parteien, dix die bisherige 
tloalitionspolitik unterstützten. 

Einen totalen Uinschwung im deutschet« 
Mindcrheitslager bra6ite die Beteiligung 
Konrad Henleins an der Wahl. Ter 
Führer lder fchcchoflowakisckien Deutschet« 
dilrfte, nach dcn ersten Teilresultateit zu ur« 
teilcit, absoluter.^err im Lager der deut-
s6)ett Parteien werden, da die Minderheit 
dic Zersplitterung in klassettnläßige und 
standestttäßige Parteien satt bekointtten hat. 
Tie nkeisten Ttimmeu dürste .<^enlein dcn 
deutschen ^ozialdeuiotraten nnd den Christa 
lichsozialen nieggcnomnlen haben. Tie Ju­
gend steht ol)iiehin gcschlosseit ljinter ihlu. 

Auch I i n s a <5lmvakis6i^' Voltspar-
lci) dürfte iii, l)eutig^'ir Wal'lgang, nach det' 
'bisherigen Anzeichen zu ttrteilen, starke 
StimineugeU'lniu' allf.^tonto der regierunn" 
freundlicheit (^rllppen erzielt haben. 

')iei5isminister Adolf H c s^, der stella<^rlie-
ter .'(^itlers, sprach vor der 36i.»cdl!ch-Teut-
schen Pereinignng in 5toctholin über da:-

nene Tentschlan!), iv?bci er erneut ^>l'n 
Teuts.lien ^rieden-nnillen bet.nne. Unser 
'^ild zeigt links Neichstninister e s; wäl)-

rend seiner Rede und reäits e'tlen Teil der 
'-juliörer. '-^wrn (rechts) siki der ''6,wedtschc 
(5 r l» p r i n z G n st a v 'A d o i s ititd 
seilte deutschgebürtige Gemalilin ^ i) b i l' 
l e. !^lnks dalteben sieht lnan den denlich».'it 
t^iesalidten P r i n z z n i e d init jelncr 

Gattitt. 

VarlamentSwahl in der 
Xfchechofiowaket 

Große Wahlbeteiliqnnq / Die „Parteien der Kritik nnd Nc-
qation" qenenüber den Neqierunqsparteien im Ansteigen lic-
griffen / Kvnrav Hentein »n deutschen Lager alisoluler Sieger 

P r a g, li^. Mai. 

3cii dem 27. Ottober il>20 geschah eS hcn-
te wieder, das', die Vählerniasseil „ sie be-
ziifcrn sich aui Millionen — zu dcn Ur­
nen ging.!n, uul Parlament und l^enat zu 
erküren. Tas Abgeordnetenhaus zeichte bis' 
lanci das ttipijchl^ Bild der (>'rrlss^'nh.it t»er 
Bolfskräste, wie sie sich in einem deniokra-
tlsch regierten Staate frei entsaltün tmln^n. 
Von insgesamt :i0s» Mandaten konnte bei 
dcn letzten Wahlen keitt'^' einzige Partei üt'i 

Die Rvftungen in Sftafriko vor dem Abschluß 

Mtunst cincr Munition-Zj^ndung i„ Add's Abeba. 

> Mas6)it!engcwehreu) loar anfänglich von den Franzosetl iut Haie»! va?i Tschibuli 
gehalten, ab!'r auf Drangen der belgisch-tjche:1?ischen Rüstnngsutdustrie ir.l.oer frei-

egobeit wc'rden. 

Maildate erzielen. Tie stärkste Partei der 
die republlt'anisäie Agrarpartci unter 

der ^ül?rung des Ministerpräsidentn Maly-
petr, vl.riuachte kaum Ui Mandate aus sich zu 
vereinigeil. Ihr folgte di-e tschechische 
zialdemolratie, die zusamtnen mit zwei ho-
spitiercnden Polen und zwei Juden kaum 
Mandate zusamlncnbrachte. Es solgtoit die 
ts<ln'sl)!si^1icn ^Nationalsozialisten lTr. BcneZ) 
util Mandaten, dann die immerinil be-
träll)tli6)cn Uounnunisren mit 27 Abc^cordne' 
t.'n. T'e tschechischen !'tlerita!cn (Dr. öra-
ni'-'t) besass.n 2'). die deutschen ^ozialdenio-
tralen die ^lawatische autonolnistisch^ 
L^elkc-nartei des Paters -Ainka ll», die Na-
t!onalt>.'in.itraten <Tr. i'trautar) l.'i, die tsch.'^ 
chnsliiu^atisch.' s^!"'ierbepirtel l2. der deutselie 
^'andw'vielnü^d 12 und die deutschen Christ-

' I ialeii !I '))iandate. 
> P r a g' ii». Mai. 

?.'l il'!iaa oerlies in der ganzen Ts.l 
l'sj'-,"ln!e! !i:i >irl!>s')en und i-lan'en rulii' 

Nur ein ansiergen^ölinliches Bild^ 
d!' ^wdl mit Valilankruten und Flug 

^ l'iäti rn übersät war. Vor de:: 
! d"r '^'l'itter stauten 'ich schon in 
!''>'i! '>iachn>iitajisüund.'n die ?!enc^iertgen 
^ s,!. '>^'>^'u,->"'nlta'e in l^^rfal^rnng zit bri.? 
«'cn. t'''^'sa>nt^äsilnng tatn? aber erst spä-
jter eri!'!,'?!,. die Ttiinmen^^ählnn.i — C'r 
^össnnnq der ?itnverls niit den Stitnlnzetlelik 
^ !io>n i'i'inliichen Gesichtspunkte es nicli> 
erinöjiüchte, einen U'.'berbliek über die 
snnimiing schon in den hentigen ersten 
Aln'ndstnnden zn geben. Bis abendS waren 
erst die 'liesultate aus 12 Wahlkreisen be­
kannt. dach ist es nnniöglich, auS diesen er­
sten ))iesnllateit schoi» irgendwelche Schlüsse 
zn zielien. Auch die ^^esultate für Prag lva-
ren liente noch nicht belatint. 

Nach den ersten gewonnenen (5indrückcn 
liat die Wirtschastskrise und die dauiit ver-
ttliipfte soziale Tepression sehr stark auf die 
Wahlen (5ittflns'i gettoutmett. AuS diese»» 
(^^rundc zeigen diejenigen 's^arteien, die si^ 

Die Reuwahltn 
zur Skupfchtina 

B e o g  r a  d ,  1 ' ^ .  M a i .  
(Ä-vala.) Der OeffentUchkeit wurde be-

kanutgegebell, daß die Nachwahl zur Sknp-
fchtitta in l^ Wahllotalen bzw. Orlen statt­
finden wird. Der Hauptwahlausschnsi hat 
alc» znstcilldige Stelle ermittelt, dasi in siebet! 
Zl^ahllokaleit die Wahl ill Ordnnng vor sich 
giltg, so das; ueucrli6)e Wahlen nur llo.l! 
in sechs Lokaleli nolig sind. Aus dieseni 
(Ärmtde wurden am 12. d. die Wahlen dorl-
selbst vorgenomlnen, ahne auf das bekainite 
Verhältnis zwisch<!n den einzelnen ^'istei! 
(5inslus; zn ltel)incn. Die M)l der eiuge-
s6)ricbenen Wähler dieser jechü Walzlorte 

betrug ^82. (56 stinunteu Wählen 
Tavotl erhielten dic Liste des Ministerprä' 
sidcnten Jevtie und alle drei Opp^si-
tionslisten zusammeit 1289 Stiminen. 

vaul-Bonwur in Beograd 
B e o g  r  a  d ,  M a i .  

Der frühere französische Millisti'rpräsiden! 
u n d  A u s ^ e n m i n l s t e r  P  a u l  -  B  o  i t o  n  r  
ist, u»ie bereits berichtet, in Beograd einge­
troffen, NIN sich als Vertreter der Prival-
klage »IN Marseiller Prozes; niit I. M. l.e> 
A'nigill Maria iii.^ Einvernehinen zn 'el-
zen. Panl-Äoitcour l)atte lnehrcre Be^'pr^» 
ckiungen mit dem Miitisterpräsidenien 
ti^ und er wurde aul Saulstag auch von 
S. kgl. .'»)oheit dein Prinzregettten Panl in 
Audienz einpfangen und als Gast zurückbe^ 
halten. Abends gab Ministerpräsident >^>ev 
tie zu Ehren des illustren srairzl^sischen l^'v-
stes ein Abendessen iin Hotel .,Av.ila". Bei 
dem Abendessen Ovaren sämtliche Ministe; 

Holland» Königin besuchte dir 
Brafleier Weltausstellung 

.^töiiigul von .'^ellnnd, die ilitt ihrer 
Tochter 7uiliane, der Thranfolgerin. zuln 
Besuch des liclgischen .^lönigZpnar-'S 'n -^Küs 
sel nvilte, l>esi6?tigte dort d'e Brüsscler 
Weltansstelluitg. Tle.seS hübsche Bild ze'gt. 
wie die köitigin beinl Betreten der Ansste!-
lung von einem kleiueti Mädchen begrüs^l 
tvurdc. !>tönigin Wilhelntiite trägt tioch iin-
mer die we'.ste Trauerklcidutig tvogen deS 

Todes ihres (?>atten. 



!)leiislaq, dcil 21. lUZ.'. 

und dl<' hiiliercn Vcanltcn de>ö ?lns',^nmin:' 
slerillniS nin^x'send. 

^c^^iil^lich Prozesses erttäit«? Pciul-
'.»^i'>l,cc'ur, cs sei nicht n>nbrsrs>''!nUch. dast 
kiicscr vor den« W. ^uli h. stnttsinden 
nierdo. dci nnt dil's^'m ^^eitpil^kt iil I^vank' 
v<!lch s.lmn dir l^crichtsfl'ricn ?iin»'.'tt'n. Ter 
'jirozl'k dürfte uoraiissichtl^ch i„i Oktober 
tt -^itfindcn. 

Oberst Lawrence gestorvm 
LD n do II. 

einrm lueiig^'i! ^^'»ospitcll ist ^l-erü 
. a w V (' u ( o, der sich nnt ^ein ^>.idrrad<' 

eiiieci -tnrzcs eine sch^vcro 
"<rlcl?unc^ zugezogen lintte, nach !''4 c^tuil-

'-I'^mils^tlc'siqkeit '.iciilirbcn. 

O ' 
war sicherlich ^i.'r 

. .1 hciiischen Al'c'iilelirer, einer c>.'r l'l'steii 
Vi.'!»l.il^nNen !'>e? .'^ntellineucc ^crviuv 

'^ lii qel'i'irti.^er '^^lilliscr. war er der c>U'sin 
ininl^ nach ^ue. init 2<> imch 
.'ivabien. wo er 'ür Albious >^iele arbeltvte. 
'.'timrenc.' s>ute den pliantastis.lp.'n Plun nii'5 
z^enrr'eitet, ''lr-ibieii Von der Tinlei lo'-zu-
U''eu, ein eilicl,e>^ ^licich- zu qriiilke'.i und 
di<^e:. dein en^lis6)en Köinq «!>> Doininii^n? 
t>i >^>iis',en l<'slen. 7^l'n ?>ind, .''er Waha-
l'lln'Iönisi, ^eritörle di^' Pläne, die ^^'a'.vren-
«e init den vnsieiii^ und ^-eis^ilS .;e'chmiedet 
l'ttile. (sin lv'^'s.er )!ionmntiki'r und küliner 
''-1'-'s?es1il<'r enal'scher ^^uteresseu ist 'ni! 
'"">e iil'^ s^reib qesnnkcn. 

Aussprache 
Laval-Sörina Vetaln 

Die Krakauer Unterredung als Einleitunft direkter Ver-
lianblunqen ans der Linie Paris-Berlin 

r̂ak» Kälte in Snviand 
Seit fahren der tülteste Mai. 

ci n d o n, !U. Mai. Ob.V'^'nr für die 
^ i.'te W-^che n,ild<'rc's Wetter ans.ejaqt u't. 
!uil! die >iälten<'lle iil'er ^^'ni^llind lin^ 
^'".uni'dert an l5in kalter M-ii i't iil 
!>n'iland seil üln'r lOl» ^vil?ren u!cht niel?r 

lNet n'orden. ?^ie i^estrisien ^)l'^chtsr^'ste 
^ inaii oei^oichnet^' li t^rad unl;!r 'l^?nli — 

'u^s'en d.'ü Obst ttnd t^artenl'.iltnrc'tl iinqe-
l'ei,,'' ?chäd.'n ^nqefi'liit. 7^n Schottland wi-
'en s'ie ilärlsten Schneefälle de.^ '.lenzen 
'^^n'-ne? /,!> ner^eichnell. ^cr (5'ls»'!'''^iiN- nnd 
'' nublici^'eri^'lu' erlitt «ir^N^e ''"' "lii 

K a r s ch a n, N!. Mai. 
Naä) der Beiset^^unq des Marschalls Pil» 

sudski trafen sich dcr sran.^ösische Nugcnmi' 
nister Lada l, der preusiisch<' Minifterprä» 
sident ö r i n si nnd der Polnische An-
s^enmiilister B e ct zn überanS wichtigen Be 
sprechunften, di<' sicherlich di<' Beziehungen 
zwischen den drei in ^rai^e tolnmendkil 
Staaten sowie die Crörternn,^ der Gesamt' 
läge in siä) schlössen. Nach den» Mittagessen 
welcl>es die dl'ci genannten Staatslnäiiner 
vereinigte, setzte sich (Döring nlit Vorlin te-
lephoilisch in Pcrl'indnng, moranf Lnval u. 
Marschall Pctain eine Unterredung hatten. 
Uin Uhr fand dann die ,^tisaminenfnust 
zll Dritt statt: L a n a l, ö r i n g, P e-
t a i n. )n diesetn Zusantnienhailge ist je­

doch zn erlnähni'n, daß Marschall Potain 
bereits al»f seiner Durchreise in Berlm Be.! 
sprechllng<'n nnt den Neichswelirgeneralen > 
N e i ch e n a II und Blomberg hatte, 
Wie es heif^t, sollen deutscherseits Vorschlä­
ge geinacht morden sein, die in .Krakau M-
genstalld der Besprechungen zwischen l^öring' 
nnd Petain N'areli. 

L a v a !  s o l l  n a c s )  d e r  U n t e r r e d u n g  m i t  ^  
l^i^ring ausserordentlich erfr-eut gewesen sein, i 
!nd<.'nl er erklärte: ,.^ch bin über di^' Ano-
sprach^ mit Görjnti begeistert. !^ch war ini-
ttter ein ^^lnbmlger direkter Aussprachen 
zwischen den verantwortlichen Staatsmän­
nern. Ich hoffe, schon sehr bald mit deti 
sichrer,! des Delltscheu Neickie? im Interesse 
des Nil^bens zufattlinenzukommen." 

»«ppkk «/IE 

s<nnmelt, der ab<?r ili Wirklichke it uis s^an-
ttern besteht, in deren Taichfn di«' '^'eldbe-
träge slii'fien. (5rst kürzlich erlies; dei 'L?ll-
zeichef von ?ykio einen '.'liirrn? fi,, y, ^ B'.^ 
vSl?eruN(i, in der er sc'den eiiize! i^'n ^nr 
Mitlirbcit gegen di^ ia^>aniichen <'>'n^auer 
aufforderte. Dli für etn^iige d-" 
absolute l^ehe?nll>altling de^. ')?aineii'. niiv 
sichert wurde, gingen schon in fieii näch''(i! 
Tagen gairiie Stöste von ^iuich' ift.'n >'n 
mit deren .'^)ilfe es dn- Polizei iselani d'?' 
ersten grossen Tchlag <?^'gen die '^anqsf r 
führcli. Bei einem nberra'ch'-'nden 'iiq'.-i'' 
wurden an einein ein'^igen Tage in 'r^ilis'' 
Margeilstnnde KM» gefährliche Beirug.'" 
und Erpresser dinsisell geinacht. 

IdiHIandS grSHtkS 
Riesenflugzeug vernichtet 

Die „flieaende" Druckerei mit 48 Menscken am Bord ein 
Opfer der Flammen / Nnler den Toten 8 Frauen und K Kinder 

der memel-
Mndischen Rationalsozla-

«ften 
K o w ll o, w. Mai. 

7!e lillniiirtie Tele^i>apl)enagl?ntllr meldet: 
.ix'i Ztaalc'pväsident hal durch einen Akt 
voni Mai ans eigener Initiatibe 
Ne ?od<'>?strase deH ^triegsgerichte'> gegen 

P r i e s',. (5n'ald B e ll, (^'inil L!?-
v a und Heinrich W a ll n a g a t in lebenS-
Iön!ilich<'s ^^uältlians unrgewaudelt, lnobei 
'ilv die ersten drei die Beschlagnnlininng 

de.-^ '^^ernlögens zugunsten deS Ztaates l)e-
s»<'!'eik l'leibt. 

B e r l i n, 10 Mai. 
Iiir Beanadigling der zilnl T^ot'e Veriir-

I iüt'n in I^Nm'no sli)reibt das „Berliner 
7 '1 g e b l a l t": „Dil' Umwandlung der 
^odc^?lirteile sei i>n Interesse d<?r zu Unreäit 

v> rnrl'ilten MenK'Uäiider.^li begri'lsicn. Man 
nerinöge >u di<'sens Alt i^'ijanens nichts 

ertennen, nia-S das .liiolvner ^-eblnrteil 
inndsäsUlch 'orvigielt. Wenn sich st'olmio 

IUI .^.linlilitl an» die nicht zli nberseliendeu 
."volgen. die eine Vollstreetilng der Todes« 
'Nl^ile llervorgerllsen hätte, zil diese»- Uin-
">andl>ing entschlossen hal>e, so bleibe nnver-
lindert da'? Uli recht bestehen, da^? durch dell 
övrlirl, de^> Militärgerichtes selbst begangell 
n'o'den sei. Man »lüsse der .'izoffnung Aus« 
drnel geln'u^ dasz das lettte Wort iul ^solv-
'loer Ptvze« nnch se^u noch nicht gesprochen 
iei. 

7^11' den Perkehr aus deln Bodens«? wird 
?n ^'indan zllr Zeit das nloderuste Schiff 
l-er Blilnellschiffahrt gebaut. Das Schiff 
il'ird nach deni Vorbild d<'r Seedampfer lnit 
Set>oilen an'.'gerilstet, die es »ltlsinkbar ma-
cheil. Antrieb nild Steueruitg werden durch 
den Boitl, Zeiineider-Propeller bewerkstel-
ligl. Das neue Schiff, das Passagieren 
^»ianm bielel, lvird ans den Nameu „Deutsch 
land" getallft ilierdeii. 

Dieser Tage inird der vollständig auf elek­
trischen '^ietrieb liingebante Personen- und 
<^Ulterver»<'hr alif t'er Strecke Mi^nchen— 
?.'nrnberg der Deutschen Neiel,sbabn feier­
lich eröffnet ^ 

M  o s k a  u ,  1 9 .  M a i .  
Der S^olz der Sowjetunion, das 'Iilesen-

flugzeng „M a k s i nl o r l i j", ist ge­
stern knapp vor feiner ^^andnng aus dein 
Moilillo-i^liigplat.^ ill Moskail vonl Milit^ir-
slleger B lad! il, der den Niesen begleilete 
und nlil -!<»> Slund<'nkiloineter verschieden^' 
^tnnstfliigsoriileil zeigte, seitlich buchstäblich 
geraulmt uiorde». D<r Zusanlmenprall der 
lieideil I^lulizenge ivar derart elenienta'/, das; 
dein „l^orkij" eini.ie Snnk<'ndeil später, die 
eine Tra^iiläche inil ihren Molaren abl^erÜ 
seil lvnrde. Der ^liegr Bladin stürzte niit 
seilleili i^lllgzcug sosort zn Boden nlld lvlirde 
nliter den Trümnlerll seilles Apparats be-
grcilx'n. Dlis Niesenslllgzeng „l^or^is" befalid 
sich aber in voller Flnggeschllnndigkeit, so das^ 
die Austenzeng<'>k ain Boden sehen konnten, 
ivie der ^>iiese>lvogel einijX' hundert Meter 
nlit bereits losgelöster Tragfläche flog, sich 
dann langsain seitlich itcigte, das k^leichge-
lvi6n verlor nnd nlit lingeheureni .^fra6>en 
ans dem Beden ankschlng. Das ^-lugzeug fiel 
aus ein .^lolzhails auszcrliolb des ^-lugPlalzcS 

und verbrannte infolge Explosion der Ben-
ziureservoir'X 7^n denl Hause verbrannten 
ebenfalls zn'ei '^^'r'onen. Die Insassen. !l 
Mann der Besatulilg und Passagiere, do-
runter ?^ral>en nild N .siind<'r, ivareu auf 
der St<'ll<' tot. 

Das ^'lugzelu^ Maksiin l^^orki nxir mit k'!-
iler vollständigen inoderneu Druckerei ausixe 
stattet, in der für loillinuilistisrh propagail-
distisch.' ''.il>eeke ^lntischriften lind eine Bord­
zeitung gedrlietl, Nild alif d^^is ^'and ljerab-
govorfen ilnirden. Da'.' ^Iiigzcltg war '.nit ^ 
Motoren ausgerüstet, die iilsgesaint 7s>s><> 
PS eiltiviekelten. l5s lliog l? Toilnen nnd 
entioickelie eiile .'^Höchstgeschwindigkeit von 

Stlindeilkilometer. Der Aktionsradills 
betrug ^Nlonieter. 

M o s k a u, lsl. Mai. 
Die Nachricht vom Absturz llild d<'r Ver 

illchtung d<'s gröf^teil ?^lugzeuges der Sow-
jetttnioll hat iui galizell ?ande tiefste t^e-
drücktheit llild Trauer ausgelöst. Der Tag 
der ^lugzeugkatastropl)^' wurde als Tralx'r' 
tag der Sowjets protlainiert^ 

Sine Neunzigjährige läßt 
sich scheidm 

Ju der iZlironik der amerikanischen Scheidungsfälle einzig-
dastehender Fall 

„Frau Lind" wird tso Iahre 
it'opcnhagen hat dieser Tage den l.'.o c!,e 

burtstax; der „?srau Lilid" begaiigeii. ..,"vlciii 
Lind" ist null allerdings leine tV-reiiii, die 
sich dieses beachtliche,i Alter--' cr''l..'lu !.,l 
ticrn vicllnehr ein Baliin, eine ^'iiiX'. )e 
vor l5)0 Jahrell iin >>ofe des ^ivp'nhiLiener 
Studeiltenheiuies gepflailzt ivordeil lü 
ser Baunl, der ini Bol't-.'inltnde ..^rnn .'d^' 
^lenannt ivird, ivird stets, nienii ür^l) 'ein 
bnrtstag zn einer rnndeii ^')al>l ühri, 
sonders geehrt. Auch ain l.'>i>. l'''!etz>! >.1 
der alteii i.'inde hat nlan sie seierüsii 
s.chlnnskt. Ziniiigeriveise nnird<' ^ ui 
Arin an den Bauln nioniierl, dani t 
lSratulanten ihiii latiäel)licli die j!) u 
teln konnten, ^^ii der ^lieihe der B.'sutli.i 
schieii sogar der !,tönil^ v0il D '>i'.'inlirk n^ d 
gab ,.?^rau ^^iild" die .'^.>aild^ Ihni so!s>'rn 
in der l'>;ratuliitionseenr der Uiiterr ? i.uui-
nister Borgbjerg und der ><^ist^ r'ler P>^.-'ei-
ior i^bricius. Nicht nlu'ririebeii 'e' iui.'>.l 
voll, die S^aciie niit der „>>ind" ue? 
»les. Aber ^ruil ^,.'iild hat deinlech d.e d, « 
run^ieil an ihrem l.'iO. (^'ebnrtstag 'r iid-t, 
entgegcng^'nolllinen 5ie lratte lich ^>i d.e 
eni Tatst' schon niit frischem grn::,'n 
gesehinückt und liat lieiliinillt den B.nsa'^ ge-
faf^t, zur ^^eit d<'r Liiidenblüte !l, d e iii 
Jubeljahre ganz besonders beiäiib'nd,' 7ntt 
walkeii ütx'r die ^^hn'il'tische der ^korln -
^cner Studenlen wehen zn lassen . . . 

Weilil man achtundvierzig Jahre in schön­
ster Ellitracht lniteinander gelebt hat, kann 
niail sich lUl lleunilndvierzigitell rllhi>i schei­
den lassen. ?vreilich, so sch^'idnilgslnstili nlaii 
iil Alnerika ailch ist, der ^all der jel.U neliil 
zigjähritien allen Daille, Mrs. Julia Ban 
Pelt ^-riedrierk. stehl in der Ehronik der ame 
rikanischen Sk?)eidnngsfälle doch eillzig da. 
Der l^atte der alten Dalne ist einundsiebzig 
Jahre. Aber trotz des erlieblichen Altersun­
terschiedes batten beide fast eill halbes Jahr­
hundert in barinoniscl?ester Ehe zusauunen 
verlebt. Iel^j allf eiitinal kani es zu einein 
'Zerwürfnis, das?lrau Julia nicht iiberwin-
deil konnte und dnrch die Scheidung glaubte 
l'esiegeln zu niüfsen. Ii,folge ihres l)ohen Al 
ters hatte das El)epaar sich entschlossen, ein 
Testainent zu inachen llnd BestiiiM'nngen 
l'ber die B^'stattllngsstelle zli treffen. Dabei 
aber konnte inaii sich l,icht einigen. Sle woll­
te unbedingt einiiial alis deul Stadtfriedhof 
von Paola iin Staate Bilvsas begraben lver-
deil, er dagegeil ans deln ??riedhof voll l^len-
dora^ Diese Mis^stiniiiljgkeiten spibte,l sich 
inebr und lnehr zu, >na>t konnte sich nicht 
über die lelüe Nuhestätte einigen. Frau Ju« 
li<i ir>ar schliesslich so wüteiid i'iber die Dick-
köpfigkeit ihre l^wtten, das; sie die Sl1><'idullg 
eiiil-<'ichte. Erstens liiust sich eine ,ni>derne 
Amerikanerin ivenigstens ei,lntal iin ?eben 
.l»eiden lassen, ziveiteiis hat sie n:ln eiidlich 

ilire Nuhe uild tann nach il^rer i^asson selig 
inerden! 

Sangsterleben auch in Japan 
t>»>i,lz nach aiiierikaniseliem Mm'ter liat 

siel, iu letzter '^eit aitch in Iapaii dai^ Ber-
l're.lu'rtum zu einen« (^angsternilil'esen 
scliliininster Sorte entirnckelt. ^nc^be»ond''ie 
ToÜo ist voil japaniilchen (Gangstern l?einl-
gesiichl. ilnd die jal'<inisclie Polizei I)at alle 
.s^äiide voll zu tllil. llni die Sicherheit in 
der iapanischen .'Hauptstadt aufrecht zu er-
l>alten. Die japanischen (-^<illgster haben es 
rx'ri'talldeu, sich gläll^zelld auf die besonderen 
Berlsältnisse des Landes einzustellen. So 
artic'ilen sie nicht ivie ihre aiiierika,iischen 
^iollegeii init der Eiitfülirllilg von Menscheii, 
sondern beschrällkeii sich auf >v-'n!g<r bliili-
ge Erpressnngeil. Die Opfer liiid iast 'mnier 
j<ipanische Grosikailfle>lte. Eines Tages er­
halten diese einen fl»undlicl>en Bnc^. in 
dem höflichst darauf hingelvieseit .nird. l^as; 
ihr «Geschäft in t^rund nnd Boden demo­
liert ir>erden il'ürde. it'enil iiicht bis zn ei-
neni li^ltinimtell Termin ein ansreichenl^es 
„S.chubgeld" hinterlegt ivorden sei. Neben 
diesen fast iurmer ersolgreich<^l Maiiövenl 
ll'ird noch eine aiidere Lisl angeiv^'ildet, durch 
die ebenfalls schon hunderte voii Meiischen 
geschädigt n'ordeii siiid. Es ivtrd aiigeblich 
für irgend eiueii ^'-atriolisrheii '!^ercin ge 

llniverfltStssubiläum 
in Budapest 

MI.iM Ungarn liabcu hier in I'^h en 
studiert. 

Die gelek>rle Welt ichant iii dieien ii 
auf die UnirK'riiläl in Blldapesl^ d'^ cins »ni 
M^jähriges Beneheli ^nrückblickl. 

Ihr t^irnnd^'r ist der illlgari'>.1ie ^iircki n 
fürst nnd Schriftsteller P^'ter Pa'.iii lni, 

dein das natr^^iiale ^'.ro^e'ist 
zukommt, der Pflege der Wiss<'n,ch.iften 'n 
Uiigar,l eilieil Miltelpiinkt gegel'eii z i l^i 
beil. Scholl vorlier gal' es >n Uiigarii .^n' 
?lieil>e von llniveriitätell, darllll:.!r anel, >i 
iie in Buda, die voii ''iöiiig ^ a suiii. d 
errichtet ivordeii ivar. Anch in >!lan>eiibino.. 
^-üilikirchen ilnd Beszpreni be'l lli.'>-'i, 
schuleil, die ini allgenieiiieii nicht rllzn llni 
ge Bestoiid liatteli Das gan^e ^'.''nte>alt> r 
hiitdurch bevorzugte die nii lariiclie n!> 
die Ultiversitäten Dents.1,lai,ds. ^rankre.1's 
Nild Italiens. Erst Peter Pazin.rirn iim^ne 
dieseiil 'instaiid ein Ende Die nidn ui 
der Utliveriität erfolgte allerdiiigs '>'.iN''cl>s! 
in Tnrnall, der Nesidellchadt !e!ne>' Bi.' 
tllms. Pazinann n>ar der ,'vnbr''r der iinaii 
rischeil l^egenreforinatioii, n'esl>all' er 'N'l 
der Reitling und Pflege der nen.'n Nni"/rsi-
tät den Ordeli d<'r l^e'ell'cliast Ieüi betrcii»--
te. Ursprünglich liestand die 'lene ^ch'^'iile 
nur alis der thl^ologiselien liird l'lnlo>o''!ii-
schen ^'akultät. Da der Papi't die ^n jener 
^"^eit üblicheil Privilejiiell de»- N-iiversirät 
ablehnte, iveil die jnrist-ische nird med''>n'i< 
sche Fakultät selilte, erteilte Kaiser ^>'rd>-
nalld 2. tünf Monate nach der ain a' 
llt.'V) erfolgten (^rnir>inin der ^"^iveiuer 
Univei'lfität die Volllnacht, akadeiiii'che t^^ra 
de und Titel wie die übrigen <.''ochs<1'n'"n 
iil Europa zil verleilieii. Im Noi'inber 

! wiirde die Uiiiveri'ität er'ssn't I^ie 
! inristis^lie i'vakllltät kaii» die med'Uiii 
^ s.lie I7.'>l hinzu 
! Beiondere ,'^örd«'rilng er'iil,'' die Un'''er-
t silät. die sicl, immer inel>r 'nr n'isi'.'n> 
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Ilcheu ^"^Lntralc Uiigams cntmickcUs, durch 
Maria Theresii?, die dil) Hochschule mit Pri-
nilcgteu und reichlichen Ä)enkungcn be-
dachte. Ihre letzte Tat war d!i? Verlegung 
!>t'r llnivevsität von Tyrnau i'.ach Budapest 
ui,d die Wiedereröffnung am Mai 178l>, 
'n das; dlL Universität zu der Feier ihres 
.KOjährigell Jubiläums auck) daZ ihrer 125-
iäbriqcn Nesidenz in dcr ungarischen 5>aupt 
stadt liel^cl)en kann. Die kricg^risä) und po­
litisch unruhigen Zeiten der folgenden Jahr 
>ei>nte gingen au5» an der Universität nicht 
:un'übcr. Cino ucue Epoche begann durch 
die Revolution der Jahre 1848 und löä9. 
in deren Auswirtullg die Uni.vcrfitlit die 
'..'ehr- und Lernfreiheit crl)ie1t und dem Mi-
nlsteriun? für slnlius und Unterricht unter-
't<.'llt ^vurde. Dic (.Geschäftsordnung vom 
.'>ahrc I8Ä8 ist heute uoch gliltig. Auch die 
^Institution der Privatdozenten geht auf se-
n^' ^^eit zurück. Trol^ der 5xrkunft dieses 
T'atent!? aus der ^^it der Reaktion und deö 
'.'lbiolutiornuS ist die Budapester Univ'-'riität 
»leto ein >)ort dcr geistigen ^^reiheit gewe-
i^'u. Ter Lehrkizrper mnfaszt gegenwärtig 
Uber Plof<'ssorcn, Privatdozenien und 
^'cktoreu. die Zahl der Studenten nbersiieg 
n, dcil l<!tztcn Iahren rcgcltnä^ig 5sM). 

2<it dent <^irilndnng'>jahr 1(j.N h.ibl'u 
über .'XDMl) junge Ungarn ihre wisscn^5?aft 
liche Ausbildung an der von PazmLnn ge­
gründeten Universität genossen. Unl<?r ^den 
!^ner Universitäten, über die Ungarn Ner-
iügt, steht die Vudapester an <!rster '?tclsc'. 

Zuli in Deutschland. 

Nicht eirie flüchtige Rundreise. Sondern 
dreiwöchiger Aufenthalt zu den ?verienkur-
i(N lin sä)öncn alten Marburg. Anschließend 
<lu,> '-li.ioäie ^ahrt an den Rhein von >>i-
delberg lii'> ><toln unter sachtnndiger Mh« 
luilg. In den Hl)rsälen der ehrwiirdigen 
ltniversitä! spricht da;? Volt der 'Dichter nnd 
Tcilker durch den Mund der destcn "-^ertre-

au^' ganz Deutschland zn den Teilneh­
mern über deutsche Sprache, Dichtung und 
'.'itcratur. Acht deutsche Dichter tragen nus 
eigenen Werten uor. Austerhalb lebt nnd 
unrtt da!.' politische Dentschland der Gegm-
N'art uttd lädt jeden unbefangen zur Etel-
lungncihnic ein. Programme durch die (^Ze-
ichäftost'st-' d<'r Marburger ^-erielünrse, 
Marburg/^'ahn, ))iotenberg 

M ilm ZMiillt 
z. Todesfälle. In Zagreb sind i^estlzrben: 

Drogutiii a h n, Kaufmann; Maria 
e ! e r -- e l n i e, Lehrerin i. R. 

li. i. 

z. ?)cr Direktor der Bulgarijchen Postjpar 
lasse, Dr. D. D i in i r r o n, ist iil Za­
greb eingetroffen und besichtigte eingehendit 
k»if hiesigen postalischen (5'inrichtungen, inn 
^tinn nach '^eril inid Parie! iveiterzureisen. 

Tie Wtmijchcrin Milta Paolovie au^ 
.^iotiuci, !>!e sich vor deni >tr<'i'.'>iericht in 
^.'-^jclovar niegen d''rnlorduug uon secki!^ P'.'r-
lonen au5' ihrer '^i>^'rwandtschc?sl oerant-
morten hatte, wnrde znm Tode durch de?i 
.Strang u-.^rurteilt. 

Eine gerügte Geschmacklosistteit. (5ine 
.'^ai^rcber Tuchsirma hat sich nicht eutblödel, 
IN ihrer „l'')<'schäftstilchtigteit" als Vorspann 
>u kien Zagrcber ^»iinos einen Reklauiefiln! 
laufen zu lassen, dcr Bilder von d^n Jubel-
jtrj?nu!ig'5s<^icrlichkciten in London zeigt, 
lieöer deir .^lizpfci, deo erlauchteil britisck>en 
^?errscherpaare^z ist die Anschrift der ?)agre-
!'er ^irma hineinkopiert. Selbst die Zagre-
iier Blätfer erheben ihre Etintine gegen ei­
ne derartige .^Herabwürdigung deg Staats-
ereignisses der britischen Nation. E'? ergiilg 
lx'reit':^ der Ruf an die Zensur, diesen ^ilin 
ans Achtungvgrüuden zu verbieten 

Heitere Ecke 

patriotisch. „Augetlagter, was iöntien Sie 
»n ^hrcr Entschuldignng anführen'/" — 
,Tas; ich mir inlmcr nur einheimische ^"r-
^eugnisse angeeignet habe." 

Ueb-reinstimmung. Ter Tenor: „In inei-
,er .Giehle liegt ein Vermögen." — Ter Al-
oholiier: „In meiner auch!" 

Der letlame (!äast. „Aarnm sil^t du ei­
gentlich iul Restaurant iinmer aiu Fenster 
'eim MiUagessen?" — „Da lriege ich gröf;ere 
Portion u, weil die Varübergehendeii mir 
auf den leller sehen tönneu!" 

Klnderwoche 
Pom IN. bis 25. Mai. 

Uet>er Auftrag des Junenministeriunis 
werden in der laufenden Woche im ganzen 
Stadt ! n d e r t a g e veranstaltet, die 
den Zweä verfolgen, die Aufmerksamkeit i?«r 
Oeffentlichkeit auf die arinen und verwahr­
losten stinder zu lenken. In: Sinne «.'iner Vcr 
sügung der Äanatsverwaltnng sind während 
der titlndernwche, die auch iit Maribor ab­
gehalten wird, öffentliche Maniscsta-
tionen und Sammlungen lediglich für den 
erwähnten Zlmck gestattet. 

Während dcr Kinderwoche wird i,ci a^Ien 
Kindervorstellungen und anderen ähnlichen 
Veranstaltungen ein Beitrag in d?r .'^?öhe 
von 5(1 Para pro Person oder Eintrittskarte 
ekngehoben. Was nnr für die verwahrloften 
und notleidenden blinder spenden, widmen 
wir uns selbst! 

Montag, dm 20. Mai 
der Vortrag von Frau D' A t a r o, die 
i n  s e i n s i n n i g e r  W e i s e  v o n  F r a u  V r e L k o  
begleitet wurd«.'. Den Klavierpart bei den 
übrigen Solopunktcn des Progranunes be, 
sorgte Prof. vzina in diskreter Weise. 
Der Abend, der ntit einer Stimmungsvol­
len Unterhaltung abgeschlossen wurde, er­
freute sich eines guten Besuches. 

nt. Fiir die Landwirtfchafts- und G«wer» 
hrnusstellung in Ptuf, die in deit Tagen vom 
'.'8. Septeniber bis Oktober l. I. stattfin­
det, hat die Anmeldung bis zum d. zu 
ersolgen, worauf die Interessenten ^'esonders 
aufmertsaln gvmacht ^verdcn. 

nl. Alle ausländischen Arbeitskräste, die 
in Maribor ständig wohnen und hier be­
schäftigt lverden, haben sobald al!o nlöglich 
im Polizeia-int, Zimmer Nr. 2, vorzuspreche i 
sonne den Reisepasi und die Arh.'itsbewil-
ligung vorzuweisen. 

n <1 e r 

cier 

/̂ Muberl(ulo5en«ocke 
«kki57c  ̂l>M 
unll spendet nact» k^räkten lür 6en k^oncl z:ur Lrric^itunx eines 

lül?ud«rkuio5«k?»nk« I ! 
(8 penclen iiiiernimmt clie ^nt!tu!zerliull>5enllxs, ^srijins ul. 13, l. Lt.) 

Wieder Neuer am Drauselbe 
Jll der Nacht zunl Sonntag irnirde die 

Ortschaft So. Vid ani unteren Dranfeld.' 
von etnent sch?oeren 5chadenfener lieiinge-
sucht. Ta^^ ,'veuer, da>^ gegen halb !! Uhr 
früh im Wirtschast-^gebäude des Bosiker.) ^'^.a 
lob V ez ! a t ausgebrochen war, grisf dl'r-
art rasch nnl sich, dast das lzanze Tors be­
droht schien. Nur dant dem energischen l) in-
greifen der Ortsfcuerwehr, der nu6> die 
Freiw. 7^-cuerwehr aN'.» Ptiij zu .'))'.lfe gee'.ll 
war, gelang eZ, ein weiteres Ansbretten d<.'S 
i^enerS ^u verhindern. Die Li^scharbnten, die 
Gauobmann M n z e ! persötilich leitete, 
nahmeit !nehr als fünf Stnnden in Aitsp'.nch 
Mit deu, '.''.ilitschlistsoiett verbrannten auch 
'i'i'f ?:! !r.'in<. '.r.ährend eine grös'.ere An'.ahl 
von anderen Zchwenlcn notgeschlachlet wer­
den mus'ite. Der S6?aden, der nur zuul ge. 
ringen Teil durcl) Versicherung geoeelt er­
scheint, beläust sich ans MM» Dinar, '.n^an 
vcrntntet Vrandtegnng, nnd '.war scheilN e-^ 
sich NN? einen Raäieati zu I?alweln. Di-^' 
darmerie Im!- eine strenge Uilterinchung ein-' 
siele itel. 

ui. Elirenabend dcr Maifter-Legionürc. 
l^ie Mariborcr Maister Legionäre veranstal­

teten ini l^^asthause '/ol)ar in der Trxa^ka 
eesta anläszlich des <><». ^'!)>1iurtstage.? il)reS 
Obmann .verru Pros. Dr. D o ll a r einen 
t>)escllsebastsatiend, in dessen Rahnien der Ju­
bilar Cl^egeltstai^d besonderer (.Ehrungen tnar. 

III. Berstorbene. den leitten Tagen sind 
-in Maribor gestorben: ^^oses Deriani. 7li 
^alne alt, Mathias Ver>i>". <!.> Jahre, An^-
ton .Viojnil, Marie ^ras, 7,2 An-
ton Säiwab, Lea .'»toreii, t I.; So­
nja ^topi<", <i I.; C'lisabetli ."^uinensak, I.; 
.^tarl Trol)a, ^rane i^trajne, 2i'> I.? 

tefan .Atopie, l Monate nnd l^iabriella '^e-
ncr, 27 ^^ahre alt. 

ni. Russischer Abend. Die in der türzlich 
gegründeten „Rusta Matira" vereiniaten ruf 
sisck)en Emigranten veranstalteten Salnstag 
abeitds in: unteren >!tasinosaal einen „Rus­
sischen '^.^lbend", dessen reickchaltigeS Pro« 
gramm sich auf beachtlicher .'^öbe beniegtc. 
Zu Beginn sprach der Obinann der „Ruska 
Matiea" .^I'^err Prof. S o 't o I o v einige 
einleitende Worte, in denen er die grnndle-
genden Richtlinien des Wirtungsfelde'? die^-
ser noch vielversvrechende>i !^nstitntion klar­
legte. In abweclislungsvols"r VortraaSfolge 
brachten daraufhin A. de Make, Frau 
S k v a r a ilnd ^'an Prof. V e d r ei l 
einige erleseite rlissisehe Liei'er zu l'-jebör, 
während der Cellovirtuose Pro'. ^ ed l -
b a n e r nnd der Iieiuiische Meister der 
.^'>ars<' Franz L u I <' x lnit ihren 7^nstru-
nienien die 'Zuhörer in Begeisterung versel^ 
len. Einen tiefen Eindruct hinterlies; ancb 

IN. Tragischer Tod. Der Gastwirt und !>ie-
alitätenbeiitzer Josef (z e l) aus Loeica stürz­
te vor einigen Tagen voin sai)renden ^cigen, 
niobei er schwere innere Verletzungen erlitt. 

Tfteater «nb Kunsl 
RaNonalweater in Martbor 

R  e p e r t o i e e :  

Dienstag, 21. Mai um 2t) Uhr: „Ein idealer 

Gatte". Zunt letzten Mal. Aeusterst her­
abgesetzte Preise. 

Mittwoch, 22. Mai um 2l> Uhr: „Der ver» 
schmitzte Amor". Ab D. Ermäßigte Prei­

se. Zum letzten Mal. 

Ains 
Burg - Tonlino. „Ein Stern jiel vom 

Himmel". Ein wunderbarer l^ros'.tonfil:.'. 
nnt dem Tenor Josef Schmidt in der .'daupl-
rolle. Wmrderbare Musik, herrlicher, gottvol­
ler (^^efang. Naturaufnahmen und Spiel 
sck?ön wie selteit in einem Film. Ein Schlage«.' 
der Saison. ,.Ein Stern fiel vonl .glimmet", 
im tvahren Sinne des Wortes ein Lob für 
Iofef Sckinlidt. Wer kennt Josef Schmidt 
nicht, jeiten Josef Sä)nndt, der schon unzäb' 
ligeniale im Radio sang, jenen Josef Schmidt 
Volt dent unzählige Gramniophonplatten 
stcvmmen. Alle erdenklichen Lobgesänge gehen 
seinen: Namen zu, überall gefeiert als der 
größte Sänger der (Gegenwart. Die .'öand' 
lung iui Filln ist amüsant nnd spannend, s^' 
das', uiail sagen kanti, das', „Ein Stern vom 
5)inunel" der licste Filnr dieses Jahres ist. 
Bei allen Abeltdvorstellungen ein vollkmn' 
inen neues Varieteeprogramm tiebst der neu­
esten Wochenschau. 

« 

Union»Tonktno. Bis einchlies^lich Mitt niovel er ichwere innere -verienungen eriui. .. . / ' " 
i.k> sich i» »äuülichcr Pjl-nr l>c!>,nd^ > >"ch »IMaNt d -p>c!p,.,.. „füch 

iit nuuuiclir !>cn Pcrkkiuiqi.'u Briffillc Qclin, dcr '.S>cn«ru, 5.w»Ii 
teck und dein bekannten Bnhnenschansvielei^ 

m. Aus der TlMerlanzlr,. Morgen, Ein Film von gan^ 
Dienstasi wird Wildes „Idealer Gatte", gleichnamigen Ro 
mit dem nnser Ensemble in den nächsten Ta- ^arq^^t Simpson. Ein Ufa-Aben^ 
gen in Liubljana gastiert, znm letzteil Male ^ Nomau eitler grossen Lie-
iu der Saison aufgeführt. Für diese be schildert. Ein Film, der das Tagesgespräch 
stellung gelteri äusserst herabgesetUe Preist' ^^^lden wird. 
voit 15) Dinar abwärts. Anf diese Anfsüh-
rung werden besonders die Bloctl^esilzer auf- s 
nierksalu geulacht, weil ans di'selben wahr -  u a l d aus Lsublsana, der der Gencralver-
,chcii>lich mir ,<>^'.1, ciuc «orst.'«»nq cnls.il».! sanluilu»!, »..nwohuto, hielt SnmSIag »w'-
__ .'iiaÄ-rqcw „Irr »erschmiktc Amor» !,c- dcli zal>Ircich ,>rsck,icn-nc>l Pädas!»!,-» cinru 

> Vortrag über di,' Erkenntnis der seelischen langt Mittwoch für das ?lboltni^ment D znr 
Aufführung. Auch für diese Vorstellun-i wur Verfassung des .'»tilides solnie Wer 
den die Preisc ermäszigt. 
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dessen 
ElUlvicklung bis zur Pubertät. Die interes­
santen Ansführungen wurden von den 
Hörern beifällig aufgeliounnell. 

IN. Der Kartenvorverkaus sür das Gasi-
wurd>' NI. Tie Entwicklung der modernenLjublsanaer Schauspieles 

sctivll und die nngesunden soziax'ti '^'erhält-^ verlängert und wird Mittwoch, 
Nisse, ill denen wir leben, fordern von der,^^.,^ mittags abgeschlossen. Wie bereits 
»Frauenwelt immer tieu^ Opfer rmd legelt ^nigekündigt, beabsickstigi das Ljublsanaer 

Schauspiel Donllerstag nnd Fleitag ztvei ihr iciiwere Lasten ans. Das reab^ Leben cnt 
rij', die Frau ihren» eigentlicheli Berns nnd 
zwang sie, sied inl Erwerbsleben zn betäti-
aen und l)ierin init deul Mann zu toutnr« 
rieren. '.Z^^ie sich lnisere Franenwelt Nl ^nr-
schiedenen Berufen betätilst, loird die ^.'lns-
stelluiig „Die Frau iin ()>^werbe". die ini 
Raliuien der di<'siähr!geu Musterniesse in 
Lsnbljana voin ^ bis II. Fnni eerii'stalt''t 
wird, auszeigcu. Den >>öl)epuilti der Ans-

Vorstcllungeu ili Maribor zu veraustalten, 
und zlvar ani ersten Abelid die ^toinödi^ 
»j^stlöek «e 2eni« m,d Freitag die Tragi-
toinödie „Das Lamm des Armen". DaZ ,^n 
stani''ekolnni<'n dieses Gastspiels ist jedoch da­
von abhängig, ob genügeltd ^karten im Vor 
vertauf abgesetzt lvcrden. Da in der Oeffent 
lichteit sür diese beiden Vorstellungen ^Inter­
esse herrscht, ist danlit zu rechi^en, das; ge-

slellnug dürste jedensalls di.' M .1 d e-^ Alnneldullgen Vorliegelt loerden. — 
r e v n e darstellen, vor allein den .^^wt.cl > (^l^jcZizeitiq gcdcnkt .daS Ma'riborer Elisent' 
versolgt, ent^schiedeii zu betonen, dasi nur ^ ^le in Liubljana zwei Gnstspieli. zn avsol-
iu der .>NeidererzLng:tNg bereit? eiilen Stand tiix.rcn. 
erreicht habeii, der uits voin Aiislaiid iiiiob-
l>!Nigig nlacht. Cljros^es ^^ntereise berrscht 
auci, für die übrigeii Spezialveranslattun-
gen, niie die Feuerweh:'.iiiSstellniig, die Aus 
stelsinlg der heiinischen ^^^'olle uiid die .^'tle'n-
tier'chau. Tie Besnclier genies^eu auf deil 
Bablien den halben Fahrpreis Diese Vc-
aüikstiguiiq gilt auch auf den S6):ff^n und 
Flng^engeii. 

Ni. Blutiger Ehestreit. ?i'a.h eiuein errca-
tell WortwcÄ)fcl tvitrde gestern die l8iäl>v'c^.' 
Fabriksarbeiterilt Marie Z. von ibrnn l^at-
teil init eilielii Messer überfassen, ivobei sie 
eine schwere Stichverletznng an« '>?ückeii da-
voiltrug. Die Frau niußte ins .^ranlenhanS 
gebracht werden. 

IN. Beim Grw^Übertritt angeschossen. 7" 
lu. Ii- P°d°g°«.»z«n,.°l° in M°-ib.r ftr Rahc .°u Dwwgr-.k> vrrluchl. A-

lnc.. »ormilwo- m d.r Äl>r°rbil.! 
dun,..„«all .Mlor dcll, B°W d-s Obma.,.!»' R ' dl'lu.ucu.e d.. G.».,v ..b-M,>.l-
nk. P«.,»s°r Si ll » il»c Iahlcshauplvcr. ^ <>r°nWnchmann wrd"l. lm 
7 ^ ^ >>,. istehen zu bleiben, nnd gab, da der Maiiii ge-aiiimlnng ab. Ans den Berichten der ,vnilk- / ." ' ) ^ -
I:....,. .... <. l^eit die l^ireiize zu laufen beganii, etneii 

winde aiii Uli-
ninfile ins .'»kranken 

der ^'^ilgeiid auf eine zeitgeinäs^e, inoderne "u^lsühl 
l^'^rniidlage zn stellen. Bc^i der Nenwahl lvu'' m. Aus Heinnueh ein Nad gestohlen. Vor 
de init geringfügigeil Aenderuilg<'ii dcr bi'° e'nigen Tageil nlachte sich der ans der "^iche-
>'erige Aitsschus; iii seiner Fnnktioii bestä- chosloivakei stainmend-.' Webineister Eriä) 
ligt. Nuiversitätsprofcssor Dr. !^'arl O z -M a r von Dnflaresa in istroatien zu Fus^ 

tienäre i t ersichtlich, das^ die Zentrale anch x" l^^renze zu latlfeu 
in. vergangelieii ^ahr eine rege Tätigkeit, ̂ ctni ans .hll ab. T^'I'n. 
entfaltet n,ld sich beiiiüht I)at, die Erziehnlig <rleib vnwnndet iind nir 

^ ^ '..r ..... lians iibertnbrt werden. 



Dienstag, den ??. Mai „Dcariborer Z>ettlM'g'' Numm^'r Nü 

ails den Heimweg. Da der Marsch ihm doch 
zu lange schien, «entwendete er aus dem Hans 
flur des hiesigen .^^indelsgremiums ein ^ahr 
rad. Marr, der sick) sofort auS dein Staub 
machte, wurde knapp an der Staatsgrenze 
in Cmnrek angehalten und festgenommen. 

ttl. Diebstähle. Aus der Wohnung d<?r We 
kxriii Maihilde o r l' > e c in der Kaci-
janerjeva ulicn entNKndete ein no6i unbe­
kannter Täter l"',s6)ieden<' Kleidungsgegen-
ständ<' iln Werte von über l<XX» Dinar. Dem 
'joslm'rnlittl' r Mar S a in e c wurde gestern 
inis den» ^lin' dc.? Nauses Zrlnjskega trg 7 
ein'.^iiniitinvilge» iin Werte von lOOl) Di-
nar 

III I70U Bierslaschen gestohlen. Jili hieki-
Depot der Union-Brauerei kamen in 

kiUer ^jeit wiederholt leere Bicrflasäi<'n ab-
hand^'n. ?llv Täter tonnte gestern die Poli 
/»ei ^inen gewissen Johann H r a st k^ingsest 
lnachen. Der Manu, der geständig ist, lies; 
seit ?lpril insgesalnt l^laschen mit sich 
gehen. Die Flaschen, die eineit Wert »on 

Dinar darstellen, verlauste er zu Schien 
derpr<'lsen verschi<'denell hiesigen Firmen. 

ni. /^it l?üelt8jelit aui versekie^one 
/Xnfrsevii teilt äie VervvultunL cler 

iint (lu8 jV^c» 
n:,ttil,!?l)liiiellle>U vvj«.' v<^r l)! 
nal" !^u^telluii^ clureji clie I^ost un<^ 
34 l)iii.'ir l,ei /^u.^tellutm in;; Nuus clurcli 
(lei^ >Xu^t5Äi<er I?etrü?t. ^UssleiLli ma-

'^vir uti'ici e p. 's. ^l?c>nncnten auf 
clic öez!u?8.?ebiilir. ?;0^veit 

^ie twcli niclit bexliclicn iiein solltL, sc» 
tillld ul.'> inö^Iicli XU l^essleiclien. uin in 
(lei- cle!» klütte» keiitt) l_ln-
t(.'tlire(.liuit.i? eiittreteii /.u lassen. 

iii Den Apothekennachtdienst versehen 
oou Dien'.!>tag auf Mittwoch die Marinliilf-
lipoihete (Mag. Pharnl. König) und die ".'ld-
ler-Apothele (Mag. Pl>arnl. Min^inik). 

IN. Wetterbericht vout Mai, Uhr: 
^-enchtigteitsniesser —Barometerstand 
71..^, Temperatur 1l», Windrichtung OW, Ne-
n'öltnng teilniclse, ?!icdcrschlag l?. 

nl. Diebstähle. Denl Tischlerincister Cy 
rill R a l' o r ^ ek enttvendeten unbekann­
te Täter Samstag aus dem .<.)ofe in der 
Dravska ulica einen .<)nndwagen. In dersel 
lieit Weis^ kaiu auch deni ^wusmami l5rnst 
Gert in der Gosposka ul. der .^landwagen 
alihanden. 

nk. ^ahrrabmarder. Inl Flur des Fran 
^iskanerklostcrs wurde dem Privaten Blasi--
!lS i r n i k aus Dobrava das ^xihrrad 
o vidcnznummer s)lKN7 eiltwenÄct. Dasselbe 
l^eschick widerfuhr deill Bäckergehilsen .'»karl 
^ a n e g g e r, der sein Fahrrad, (Svidenz-
nuniuler l0237 etuig« Augenblicke von der 
„Aelika kavarna" stehen gelassen hatte. 

Au« Etile 
c. Jng. Fritz Pogatschnigg j . Ä.n 10 d. 

st in Celje der älteste B<.'rg- un5 .<)üUen« 
ugenieur Jugoslawiens Herr 7^ng. Fritz 
.li o g a t s 6, n » g g Plötzlich verschieden. 
:'ll) Sohn des aus TrZiö in Oberkrain slam 
ulönden Erzh. .«^och-- und Deiltschineisterischen 
!««rg- und Htlttenvcrnxlltcrs Bartholonläus 
^ogatschnigg und dessen Gaitiu. au^ der an-
'^'henen Lederfabrikantensfaittilie Mally aus 
Tr^ie, wurde der Acrblichone an» t. Jänner 
l867 zu Ludwigstal in Schlössen geboreit. 
Seine Studien absolivierte er an der lnvn-
lanistisl^ien .'^och^6iule in Leoben und trat 
als .'Hütteningenieur in VareS in den Staats 
dienst (1801). Im Jahre 18W wurde er in 
c^as Ministerinnl nach Wien berufen, ivo er 
bis zmn Umsturz als MteiUltigeleiter und 
Sektionschef hervorragend wirkte. Den Krieg 
machte er als Hauptmann ni der Reserve 
NN der Jsonzofrotlt mit. Nach dsm Nulsturz 
war er Leiter der Bergdirektton i!» in Za­
greb und kant als Leiter I92V wieder nach 
Bares, um iin Jahre 1932, vielfach auSge-
.^eichnct, in deit Ruhestand zu treten. ?l1s 
Domizil wählte er Celje, wo er sich in be-
i6)aultcher und rührendem l5ifer ganz 
l>er l^artenarbeit widmete. Der Verblichene 
erfreute si6) bei allen Freunden und Bc-
fannten llngeteilter Wertschähung und Ber 
ehrung, ivelche er auch als selten edler und 
liebenoiviirdiger Mens6i in vollem Mähe 
^'erdiente. Ans seiner letzteil „Fahrt" bc 
^ileiteten deil Dahinges6)ledenen sümtli-che 
Freunde, ^tollegen ilnd zahlreiche Bekannte. 
Die hiesige Bergbauschule ivar mit dem ge 
samten Lehrkörper und den Zöglingen, dem 
Direktor an der Spitze, lvteiligt, ebenso Te> 
pntationen von den Bergdlrektionen Sara 

jevo, Ljubljana und ^Zagreb, (^iue Abord» 
nung von Bergleuten aus Belenje in Uni-
sonn, niit brennenden l^rubenlamlien, bil­
dete am Leichenzuge und am offenen >^rabc 

polier, (öin ehrendes Andenken ist dem 
Pereivigten gosi^rt! 

c. Todesfall. Iu Sonntag sriih 
der (^rosikaufmann und Pizestadtvrii'idcnt 
v o n  C e l s e  H e r r  I v a n  N  a v n i k a  r  n a c k  
langeni schweren Leide», itn '.'Itter von li1 
.fahren gestorben. Der Verblichene lies, kick' 
'ni Jahre !9t>l iii (5elje ni<'der, wo er i'n 
Laufe der ^ahre dnrch eisernen Fleis, iin'' 
qros^^e Uinsicht sein Unternehmen auf die ge 
lenwärtige .vöhe brachte. (5r «lehörte lange 
Jahre dein Stadtrat alv eitles seiner agil-
'teu Mitglieder au. Der Verstorvene U'ar 
ferner ^Obinann der ^i'attsleutevereilniiung, 
Mitglied des Verwaltintg'^rates der Städti­
schen Zparkasse und ^zahlreickicr Orgonisa-
' s ^ ' n e i i .  f r i e d e  s e i n e r  A s c h e Z  

c. Die ersten Kirschen. dem biesige>^ 
Markt befaiiden sich die'er Tage die erstem 
'tirichen'. das .'»tilo kostete I«» bis Dinar. 

e. Aus der Umgebuugsqemeind?. D^e 
natSveNvaltnng in Ljnbljana hat dei' Vor-
'ilischlag der (^!euteiitde (5elie-Untgefiung sür 
^a>^ Jahr tinit einiaen ^^für^uunen, 
vornehmlich bei den Ausgaben für die Str-i-
s^en bestätigt. 

e. Leichenbegängnis. Sonntag nachinitla'i 
iand hier uns dem Unnielnlng'^'rledli'ise die 
Beiset'nng des im ;"><». Lebensiadre versi er se­
lten Stadtbauineisters und .'!>au>Zliesitv.'r) 
Franz Nerat statt. Der Veritoroeile, der 
'chon seit tätigerer 'jeit träntlich tvar, n'lir 
iveit über die (Grenzet! der S!adt (5ess'' hin--
atls al'5 tilchtiger Vanineister b^tannt un^ 
cb seiner Facbkettntnisse allseits' a-'s-fätu D!.' 
Wertschätzung, die sich der Ver't^.^s'eiie lue'-
INI Laufe der Jahre erwart», niar au« de'' 
grossen ^^ahl der Tranergäste, di ' imn da' 
setzte (Geleite gal>eii, ersichtlich, Di.' (.^iien 
bahnertapette erosinete nacl> der (5!nsegnn»'s 
der Leickie ln'im Trauerl?ause, die Stadtvia'^ 
rer Abt I u r a t vornahm, den Leichen^ 
^ug, ihr folgte die Freiwillige Fenerwelir dei 
lluigebungSlieuteinde (5else »ini nni^lortev 
Standarte. Den» Sarge folgten nach de.i 
Tranergästen niid nächstell Angel)örigen >e5 
Berstorbellen. der früher einlnal dein Un'^ 
^lebnngsgemeinderat altgehi.'lt Iiatte. Bür-
derineister Vinko jinsovee mit zahlreichen 
^eineinderätcn und Stadtrat Dr. !ikalail 
II. v. a. Ie,^pentin5siie gilzi »-sicken, milcisn 5cksum. tö5t schnell 6en Ze^mut, 

c. Unbekannte Wasserleiche. Die ^tiegen uncl msc^t cten ^«sciiisg ^e5t. i5i 5o 
>,n,s!- n,n Tm,»..>>sla!> mck ,>Mc"^zg .^^ino «snde cien Wszcktsg niek» - ^in« 5»is«. 
die Save stark ansteigen las,eil. Die bochge- ^ ^ a . . .... . . ... .7 
i,<ndcil Äelleil trug'li eine Menge >>olz m!t«'^ miicl izf. os» sie mems »^sr,cje 5enont. is^ sucn clie l-icntige. ioeai« 
sich. J>l Vrhove bei Radee<' sisebte der Be^^ei^s ^ür meine Ws5elie — »^es^süz slls läge» §ük' s!Ie ^»se!ie; 

ff' 

... ss^ 
/76^, 

sil^erssohn Atoi»:^ ^nligos nach diesein 
Z6>lvemmholz. Plötzlich zog er eine LeiZ^e 
aus den, Fluste, deren Identität noch nich: 
festgestellt iit^. Die L<iche, die schon stark ver-
i?«st llnd von Fisrl>eil angefressen Mir — sie 
dürste etwa seit dem vergangenen .Herbst l'.i 
Wasser gelegen habeil - ist bereits un­
kenntlich geworden, das, die l^ ildarnlerie 
nicht eilinlal iliehr das (^)eschlech^ derieltie»! 
foststelleii konnte. Die Leiche war mit einer 
llnterhose liird eiileill Schuh ani liilkeil Fui'.e 
bellcidet. Der rechte Unterschenkel ^elilte 
ganz, so .^n>ar, dak ilian annelnnen nlU!',. der 
oder die Verunglückte fei scholl vor deni Cr-
trillkungstode invalid gewesen. Die Leiche 
wurde iili dortige,! Ort^friedho'e beerdigt. 

e. Schadenfeuer. Freitag ulu .'i Ul»r stand 
lMtzlich die Mlla „(5'lo" der Bcsitzcrill Frl. 
Ella Praxen i,k Radele in Flainln^ni. Die 
iin 1. Stockverke wohnende Fainilie deS 
Maschinenmeisters Oniau n>ar von den Flam 
lnen ber^'its ganz ein^eschlossel«. Nach lan--
goin, bangen Suche,l sand nian <'lldlich eine 
Leiter, über die Fainilie ans dem .Hause 
stieg. Schulvcrwalter Pe 5 nik lvar einer 
der eifrigsten Rettuirgsarbeitor. Bald ivar 
auch die Feuerivehr zur Stelle und arbeitete 
eifrig an der Unterdrückung des Brande^^. 
Der Schaden ist beträchtlich. Die Ursache de? 
Brandes konnte bisher nicht erinittelt wer­
den. 

c. Unglücksfall. Der Befitzerssohli Albin 
Mlakar aus Mladenice besuchte ein hiesiges 
(^^asthaus und begann dort bei einent 
ls)en Weilt seinen Revolver zu untersuchen. 
Plötzlich ging die Waffe kos. Die Zkugol traf 
den Unvorsichtigen, der sich ilt hiesiger Spi­
talspflege befindet, ini linken Oberschenkel. 

c. Schaubühne. Dienstag, den 21. 
gastiert in Celje das Ljublsanaer National-
theatcr init der jkomödie von NuSi«" „Die 
trauernd .^Hinterbliebenen" ilt der Regie 

lerpentinseiie! 

Brcitko Ärefts. Beginll um W Uhr. Kartl^ll 
im Vorverkauf in der Buächalldluiig .,Do-
n'ovina". 

c Kino Union. Mittlvoä), Donllerstag u. 
Freitag: „Die Melodie des HcrzenZ", eine 
Filinoperette init llaturfarbenen Bildern. 
In den Hauptrollell Roman Novarro ulis 
die bekannte Säligeriil Jeanette MacDoiiald. 
Tönende Wochenscj)au. 

Wettbewerb des Lachens 
(5'lner der heitersten Wetlbeiv^'rve ist vor 

turzem in Paris ausgetragen ir^ordi^N' e.? 
galt, das schönste Lachen heralllZzutindell. 
An einen» Abend traten die Mänlier zum 
Wettlbeivcrb an, an zweiten die Frallcu. Als 
Preis nxlren je 2000 Francs ,lnd eine Ba-
dcrei.se ausgesetzt ,vordc,k. Es ist geradezu 
unfaßbar, was an «diesell lieideil Abendl'n 
zusammengelackit worden ist. Eine so unbän­
dige Heiterkeit ist in der sratizosischen 
Hauptstadt bestimmt lange nicht.iu verzeich­
nen geivesen. Menschen aus allen Berufen 
l>atten sich zusammengefnilden, unl das 
Olympia des Lachens auszutragen. Den 
Preis gewannell schließlich eine junge Blu-
menlvevkäuferin und ein Schornsteinfeger. 
Sie lachten — merkivürdigevweise schon 
es>' sie die Preise in der Tasche hatteli — 
so herzerfrischend und natiirlich, das; die 
Äicnschen unwiderstehliS) angesteckt ivurden. 
Auch die ernstesten Iurymitglieder, die bei 
diesein vielen und (»ezan^rnden Lachen 
wirklich nichts zu la6)en hatten, begannen 
erst zu lächeln und schliesslich in das fröhli­
che Lachen einzustiminen. Vielleicht ist es 
wichtig, einmal darüber liachzudenken, irvs-
lxllb wohl gerade eine Blumenverkäuferin 
und ein Schornsteinfeger das Rennen mach­

ten. Vielleicht ilxir der Zckiornsteins-^^g^r ei' 
ne Art Ziiratiiiifira'c' Vielleicht ingl auch er: 
Wer auf dell hi^steil Dächern steigt der 
lacht aller Erdenickiicksale. Und dis Vlln".en-
inädchen? Vielleicht ist sie in is)r:?lu Vcrlif 
zu der Erkenntnis gekonliuen. das; da-^ Lc-
lien noch ilnnler schön u,ld heiter ist, solang.^ 
jeder Frühling lausend lleiie Zlntlli tier-
vorzaubert! Uebrigens wird angeregt, kXi^ 
die beideli Prei>^träger auf (^astspielreiscil 
gehen sollcli, uill zilnächst i,l ganz Frank-
reick, den Menschen ivieder das Lachen l'ei-
zubringen. Zunächst jedensalls nvrdeu üe 
ihre Badereise antreten — die beid'n 'en 
l:en lachen! 

Wik und Humor 

Touristik. „'So, Sie sind liin die ganze 
Welt gcreist? Anch den R>'ln hinauf wahr-
scheinlich?" — „Natürlich, bis zum (Gipfel." 
— „Haben Sie auch den Löwell von Sankt 
Markus gesehen?' — „Dcn .:abe :ch gefiit. 
tert." — „Und das Schwarze Meer besucht"'' 
„Da hal'e ich meine Fttllf<d?r gefüllt!" 

Der Autofahrer. Mccke ist ein »chn^^idiger 
Fahrer, der all<; Ecken ilritlliinmt. Neulich 
fragt einer: .,'^Vas verbraucht denn Ihr Wa 
gen so im Jahr?" „A6>," sagt Mecle, „an 
näbernd zehil kns zivanzig Kotsli'rgel!" 

Der rettende Äedanke. ,^Lieder Manii, bei 
Ihrer schwächlichen Statur eignen Sie sich 
ak^r wircklich nicht als Nachtwächter für meill 
Juivcleirgeschöst. Ich kann nur jemand ge 
brauchen, der sich nicht scheut, jede Nacht aus 
der Lauer zu liegen." — „'^s ist ja grok' 
artig, dann engagieren Sie doch ineine 
Frau 



Nunni'er N7> G I>ien'?tag, den ?l. Ali: lk^.'^.') 

U^irtschaftliche Rundschau 
Ungünstige Lagt am Slermarkt 
Andauernd schwache Eierausfuhr / Niedrige Preislage wegen 
Exportrückgang / Geringe Hoffnung ans das Geschiift / Ka­

lamitäten mit Spanien 
A m  i  u  q  o s l  n  w  i  s  ' c h  e  n  ̂ i e l m n r k t  

iil nach vorülx'r<^elK'i,der Vess<'ril>iq die 
iil kc^tcr Zeit wieder iliiqüiistl:^er gemorvei,. 
?a.ö ftthlc, n'linl'rische bec'^nslusu die 
Pvt^^dllktiott schr un<ii'lnstit^, s» l^'uer, 
der Inhreszeit ailqeuK'ssen, lx'it iveiiigcr 
l^'ier niif deil c^edvicht nievdeil in 
iri'iheicn I<li)ren. Trot.^dci,i sind iint Ni'icl" 
sicht ullf die qcviitq<'>i Allc!slll>riuöff!lcht<'itcn 
die P r e : s e sehr b e s ch c' i d e n, denn 
fiir prima steirische W^ire, u>elche den Masz-
rini, nichl passiert, l>ict<'n di<» .^'»äirdler hiich-
sk'li'? .i'_' bio .'ik> Pnra jr siir leichlcre 
'.^;^(ire entprechend n>enij^fr, denn l^Kher? 
^i>reise schlies;en dei^ den int<'rntili!)n^il<'n 
'>'tarrtnerh>rjllniis<'n eine An-^snhr gänzlich 

,""^11 inan.'fK'it Cnnfnsirstnatt'n niach! sich 
ntiinli^, ebensnll'^ eine Wnr.'nfiuu'Uheil !»<'-
nierktun', ist nlit Äi6icrli<'it nnznnlli-
'iien, das^ eine stiivkere (5?nfnhr die Preise 

niederdri'lcken !r>ilrd<', das; nch d<i'> (^e» 
'chäft tlicht lohnen wi'irde. s ! ? e n 
und die Preise etwas fester .',<nverden. dech 
!)einnn das l^ieschäst die iidernnc' skrnpttii^se 
^t^introlle der Cillftthrvors6,viiten. ncinieut-
üch d<'r ^'tbst^'ttlpelnnqspslicht, die 'chsn 
uieic qute (Geschäfte verdarb. der 
^.liwciz ni'.rd die Vifl<'nprt>dl>tt'i0n dank 

einer sehr intensiven Propcigullda u «chu^ 
d^'r eil^enen Wnre vl^nl .'^ahr .^u ^>al>r t^rli-
i'.er nnd ist s6wn nn<,osäl>r itnsta!id<', d<n 
Tagesbedarf zn dccscn. Deshalb fanit inan 
darl an-^ländische C'ier fast nnr /,u ^^onier-
vierunc^szn'ecten. t^esrl)äfte ab.'r konnncn 
anch in dieser ^iate^orie ni(l)t .znjtande, da 
die d^^rtistei, Marktpreise sj'ir 'ln'ere Per-
lin^tnisse ^n niedriq swd. 

Auch die ".'lnsfuhr nach D e n t > ch' 
l a n d dielet geqenn'ärtic^ wenig >>ofsiiiin-
gen. <juinichst entsprcct)<?n nns die P»<i>e 
ni6)t, irx'leix' seiteno d<'r dentsch^'n.'>ieqieriiNl^ 
<lnf l^^rnndlng^' der Weltniarltparitiit feslqe» 
stellt n>erden, dann ist d<'r ^^alilunsisverlehr 
sehr lan<^n>ierixl nnd tastspieliq, zn'nal i!er 
(^s'skontsah der ^)iatil?nall>nnk ,^n hoch ist. 
Aehnlich n'ie in Dentsrhland ivird auch in 
d<'r T s ch e ch oslo n' akei die '^^iuiubr-
von eiliein besonderen staatlichen A-nt l'er-
niittelt. Den Tol^eslbednrf deckt auch i)ier 
die (ü'is^eilprodnttion, fi'>r sdonser^'^ierluij^s-
zn>ecte aber lvz^ahlt nian si'ir Priiiia steirische 
Ware höchstens lVX> ^tronen je Kist< zii l-tiv 
Stück, nnd das ist fi'lr nnisere Verhältnisse 
zu M'nili. .'oie und d,i kvinnit es auch niit 
O e st e r r e i ch zu riereinzelten tleiiicn 
(^^schästen, von einer ernsten Anösnlirn'öc?-
liMeit kann aber wej^en der nied. ii'. n 
Preise ilnd der holten ,'jl^sli' keine!>iede sein. 

Die nnendlicl>en v>andelsvertral^sverliand 
lllnc^en mit Spanien sind 'loch ini.ner 
nicht becndet, doch versi6i<'rt nlau, das» »lit 
der Unter'zeichnnnfl bald l^er.'bnet loerden 
kann. Leider habeil lich nuttleriveilc i'ie 
Verhältnisse ans dein dortigen ^ierinarkt so 
stark geändert, das; die Unterzeichininc^ 
Pertra;ies unseren (^rpi^rteliren lingst nicht 
mehr jenen Nutzen wird brin^ie.i fi'nn.'n, 
als dies noäi vor einem halben ^^ahre der 
"I^sl gewesen n>äre, denn ailsz^'r valnl.n'i-
schen Tch'ivicriqkeilen wird ttn!.^'re ".^Itt.'fiil>r 
ivahrscheinlich lanste daraus '.vartcu lui'issen, 
bis unsere in Spanien vereisten ^-orderun-
ften ans (^rnnd des '^<ertra.^!'o klott U'e'.deli 
und erst dann wird inan an uenv' l^'>e'chäfie 
denken känneit. 

träflt fortan Z Penny Pro Pflind (rund lsl 
Dinar Pro .Mlo). 

X Der europitschc Wirtschaftskongttß, d<r 
niehrere Tasse in Bri'issel qetaqt hatte und 
von den nieistell Staaten beschickt war. wur­
de geschlossen. Es wurde der Beschliis^ qe-
faszt, beinl Völkerbund eiuen standiqen ?lus' 
schnfi einznset.^en, deni vor allcui die Mirt-
schafispropaqanda obliec^en soll. (5s nnirde 
der Beschlns^ stesafzt, beini Volkerblnid einen 
ständigen Aitsschns; einznsel.^eik, deni vor 
allen! die Wirtschaftwropalianda oblie^ien soll 
i5s wnrde auch der Wnusch ansqesvrochen, 
die ^rnqe der Goldw^ihrunci durch eine in­
ternationale .Konferenz zu lösen. 

X Ausgleich: Paul K' o.p r i v n i k a r, 
l^^astnnrt nud Besitzer in Litija, ^orde-
rnnqsannieldttnfl bis 1., Tasisnl^unji am 5». 
Juni. Anqe>botel,e Quote 

rcnschtttz iiber die ^^eranstaiinuti halie Vize-
banus Dr. P i r l ni i e r ilbernr'ünn.'n. 
Anwesend waren u. a. auch '^>ertvel.'r I'er 
Behörden und des öff.^inli-ln'u ^'eb^ns ?i" 
vorqesefjene Weib.' des Zchiilellionnl'r) de? 
l. Malqnmnasimns mils'.te n'eqeii Abwesei'.-
lieit des Proteltors enlsallen. 

Iil. Bettkrjchlacht. .""^n Pol je l'.«i .^iriia 
ka fand dieser Tas^e die ^irmnnl^ stnll. .'lb/!ld 
l^erieten die .^l>lreich .^nu'.e'erid'^n Bettler 
aus <?onkurrenzgründe.i einander ul dil-
.<^aare. Die Rauferei artete iu eii». u'iiste 
31,lacht aus, wobei die Prothesen, 
Psäli-le u. andere handfeste Wissen die ql0-
s^e Nolle spielten. Ein Betlser wurde bc'on« 
ders ar<i zuc^erichtet. Die.'^ünlfend'n wurd^'u 
von der (^endariuerie f.'!tli?n.^'>>ume!i und d in 
Bl^^>irkssicricht in 8kofia eiulieliefett. 

ln. Vildwest . . . 7^n Vinklje s'ei ^tnra 
Loka vertrieb eine (^iruppe von .;ehnjähri.ien 
Vensielu eine alte ^lau nnt ^t'.'lileü s>u<' 
ihrl^m vauie uild schlich sich -^''ann ins '^iiii 
mer, NW sie den Varbetraei von 15,0 ??:>ar 
entivendeteu. Das k^eld wurde fiir »i'is',>>i' 
leiten uild 5pielzen(^e l>erwendek. 

Der Weinbaukongreh 
vom l. bis Z. Juni in Vrmoz. 

5>er Ai>(>i,it>nlllX'rein fiir da^^ ?ranbana! 
inll dein ^il^e in Maribor hält nul l. ^'^uni 
in der Tnriiballe der Viirtlerschule ni O 
in o X seine l>. ^ahreshanptversanilnlunq 
nild ani nächsten Tage, den ?. ^uini dort-
'elbsl den 7. Weinbankongrost ab. ^iir d'ete 
Peramtallnnffen wnrde dao uachsolgtiide 
Proeirainnl anc^gearbeitet: 

Samstag, deil 1. ^lNli uni 17 Ul^r 3it-
inng des v^anvtansichnsse.^ nild d^'r Dele-
siierlen der Pereinssilialen, sodann ."'wahres-
banpt'veriannn.nlig. 

Tonntag, den 7^>iiii um >I Uhr (!'röfs-
itniiti deo '!^i'einl>aiitongreües mit 'olgender 
^a^u''7ordn>lnll: l. '»iationalisierilng i'.n 
^.'^.icinban -- 'vri(l,t der Direktor der Vand-
'virts?lmtlsiet)ule in t^Uili .<>err ^^liii. ''Z n-
v a n i ^^eiiqeinös^e technische 
sieiisäsuste» im '^>^einl>ait lind der ^^ellerivirt^ 
schall — spricht der '^ieierenr der ^>?^aliats-
ne>>l-a!lniici siir '^>>einba>i nild ^tetleriNlt-
scha^t v^err ,^>ilg. l'»' o r 1 u p ' WirischaU 
lieln'r Zlani>plllltt des Ai^'iilpro'd>l',<'l«'.elt il. 
seille ^orderinlqen — spricht der Vereinc'-
olnnann ?^^err P e t o v a r ; "I. Bericht 
und d'tit'cklies'.illlflen. 

,'>nr deil Nachiuittaq ist eiile 'llÜsiung 
der Zel)eilsn>i"irdiftkeiten von Ormo?. nud 
^eilnahllle all der fi'ir die Teiln^l^.ner elii 
^toligres'. veranstalteteil vM'inKostprobe bei 
>>evlii 2forii'" allqeselzi. wobei die Ziadt^ 
sal>'Ile iiill'imrlt. 

Montag, deil Juni'. Venchti-^iiliiq^ der 
'^'eilitiärteil ini Bezirk ^ruio/ nnd ^^sl'io» 
Nler. .'lbialirl von ^Drnio/ lnit deili '^,ug >>>u 

Uhr. dann ^lis^ivandernns^ über 'sl»«' 
tliije. 7^er»^alein iind Zlaiiilljak iloch i « 
t o Ni e r. ^^ine andele l^rllppe fährt lnll 

Uhr »iil delli Ani^chils illx'r ?v. 
'.Nln-beila lind ^.^e.^kevee ilach P I >l j ^iir 
sichlisiilN(i der '^u^'inciärten >»l der Unterrit 
nnd Mittlelen l!' o l I o s. 

An ln'ideii A!l>?sll>li ii söiiiieii il'.ir j'N" teil 
nebineii. die bi... späteste!,'? d. il^re Al,» 
»leldnil^^ der '^>ere>ii'?'iliale in Orn,»/. vor 

lviinschl, so mö<^e inail sich ebenfalls an die 
erlvächllte Filiale iix'ndeu. 

^ugoslawijch'schiveizerijcher W«re«v?rfchr. 

Nach Mitteiluilqen all".Bcrll Iial die 
Schweiz iul April von ^uljio^'Ia'vi.'n '^.'aren 
inl Mrle von lin der gleichen 
^jeit dec! PorjatM»? !>ll.l1!>> ivrauleu <'in-
gesiil)rt ulld solrlie iili '^t>erle voil 

^ranteu dorlhui alic.gesiihrt. 
Vormonat lr>ar der Äarenan.'talisch .zugun­
sten ^Jugoslawiens wieder stark wa»^ 
ein lveitcrec! Ansteigen del unall.'g^'giich.'neil 
(^lotirillgsaldoo zur ^-olge hatte. DerseUie 
l'ezifsert sich gegeillvärtig bereits aus 1 '))kill. 

Frankel,. Au, schiveizerischel, '/^^arnl 
lierkehr im April ulil !!!.'<> M'll. 

Frauke,l (^iilfnlir iilld 
ssi9.!7vraiitel, Auolnhr nahm ,'''»go-
lalvien Hilter ^taaieu die 1.>. ^>ez»v ll!. 
Ztelle ein. 

^ Die Nirjchenausfuhr aus der Herzego-
lvina hat liereits eingesej.tt. Moitar siild 
bereits eiiiige .<.^ä>ldler oii,getroffen, die die 
!ittrsche>l für deii nordniestlicheu Teil des 
Staates oder fiir das Ailslaild, besonders 
für Oesterreich nnd D^'ntschland, anftaufen. 
^ür die nnchsteil Tagen ,verde»! liereits die 
ersten Zeigen erivartel.s 

X Warenclearing mit Rumänien 
sind Schlvierigkeiteil eingetrelen, da die Im--
portenre hie mld da leiiie Vetvillijiung für 
die (sinj^ahlling iul V'learinsi erhalteil. Da? 
Veograder (5rportförderliilg^>i,istiti>t nlacht 
deslmlli die jugoslawischen (5rporlen,e dar^ 
uns ailfulerksain, den rlliiiäilischen 7^uipor-
»enreii nalieziilegeil, die eiitsprechelide Be-
willigiing voii ihrer Natiollalbailk e>»zlihl>-
lell. ?ollte die Belvilligun,, zur Ueberwei-
isuiig de? l^geililx'rtes snr die gelles<'rtetl 
Waren iul l^Ueariiig ilichl jiestattei iverdeii. 
ist dao 7iiistitiit hievou ililver^zilglich iil .^teiliit 
Iiis .^li setzen, daiuit e.? in Blikarest die eilt-
sprecheudeii 'schritte eiiileiteii kaiiii. 

Aus Aublsana 
lil. .'»ttjähripes Vestandesjubiliium. Die 

Vanulwollspittnerei uild Weberei l .i n z-
nl a n n liild a sz u e r iu Tr/ie liegiiig 
dieser Dag<' ihr .'lOjähriges Vestand.'vjilbi-
läunl. 

ln. Ehrung des Erzbifchofs Dr. Isglie. 
Voll! :?7. bis d. iverdeil dem frnh<'rell 
Fürstbischof der Diözese ^'jnbljaiia, Ditul^ir-
Cr^i^'ischos Dr. Ailton Peiiavelliur.i e g-
l i der jelU in l^>oritii grad im ^liuhestande 
lelit, aiiläs'.lich ieines t^.el'ilristage- ner-
'chiedeile >5hrliii>ie„ zuteil iverden. 

!n. Todesfälle. ^'>u Ljiibljaua starb.'n die­
ser Tage der ,'iahiiarzt Dr. Cianf^, T a v-

a r lllld der Pfarrer Anten e z e g aus 
^piiali," l'ei .^iauinik. 

ln. Muttertap-Z^eier des Zcknvätifch deut­
schen Kulturbundes. Wie wir sessoil berichte 
teil, filldet die Mutlertagfeier der i!)rt5gr>lp-
pe ^'jlibljaiia des schwäbisch-deutschen ^itil-
turbnndes Mittwoch, deil ??. d. Uli, 1?^ 'lUir 
lni Weiften 5aal des ..Uilion" in 
^'subljana statt. Die bniite ^^iortrag'>re he 
iiinfant Wiegen- nud >liuderlieoe'. Volks 
lieder sowie eiiie reiche Au'^^lval^l an Gedich-

kkeii, die de» Vegrifk ..Mutter'^ >l? richki^e 
^^lcht stelleii. ^eriler N'irkt auch da-' >>al»ser-
chester der ^'jubljallaer Ortsgruppe lnit D.i 
die Veraiistaltniisi eill'il hl!inaintäre,i d'l)a-
rakter trägt, darf man boss>'!, dal', der Be^ 
slich ilirlU'? zu wüllschcil iiörig lassen w.rd. 

lu. Sokolfeierlichleiten in Ljubljana. Die 
.^iiilder des ^okos ^gl. Weinbera'' in Pra.i 
sveiideleii dlr .ffiudergruppe des 5okos ^'jilb 
ljaua sTaborl ein Blini»er. das '^onnta.i vor 
uiitlalis feierlich eiliiieweiht n^urde. Aili Ve'-
abend 'aiid iiu Tlirsaale eilie T^.'stakodeiii.e 
statt, der anch Vertreter der ?^ebörden bei-
U'0llnteil. sv.c'sterll voriliitta^.? überreichte ii" 
^ahni^'n einer iliiposanl.'n ^eier eili.' s^irnp 
lx' tZssr speiidellden ^^lilder da? ?^aniler dein 
jiingeii ^ahiieiltre.iei'. u'oliei Vrii^adea<'iie.'al 

o v a Ii o v i <'- als Vertlet/r -einer 
Maiestät des ^^öuig.' die Patenstesse versa>'l. 
Ali die V.iiiiierilieille ichlok', sich eine Ala-
deillie der 5otolliiider uild hierailf ein 
Westum^ng diüch die ?tadi au. 

lu Teillktt 7l>. GkburtStstst 'eierte 
laii der pensionierle Oberüispektor d^r '^>>'o 
nopell'el'il'allllllg ^osef K o ni e li iil '^'jlis'-
Ijaiia. 

lu. Richteramtspriisunp. der ersten Frau 
Tlowenienit. Vor deui Appe>s',tioli?g.'richt'^-
Hof ill ^jiililjail«, habeii dieser Tage die l^^e-
rieht^^praktilauten Dr. '^iobert ^ r a ui b r 
g e r und ^ran Dr> ^uikira a n l die 
^liichterailllsprüfliilg abgelegt, ^rau Dr. 
l^augl isl die erste 7>rau ?sowenien-?, die die 
'liichteraillt'5prüllliig bestalld. 

lu. Zturz aus dem fal,renden 'iug. 
'.Z'rezi.Wiea stülzte '^oiiiilag nachi»il'.ag'5 die 
lNjährige (5isel>bahn^'r'?toc!iter ^^elka e t 
litis delil sahreiideii '>>er!0iieilzilg. tia die 
geiili'ir nur angelehnt war. ^as .'.'tädcheu 
erlitt sch'lvere Verli'>uln>il'!i lliid ii'iilde iiis 
urnlitenhaus ilach ^.'iubli/'ni ül'' lsüi)rl. 
'.listailti isl bedentlich. 

lu. Die ^upendvtMnjjntiott der „^^adran« 

Radio 
Dienstag, den 21. Mni. 

L j il b l j a u a, l2 schallvl^ — l" 
^challpl. — 18 .^tiuderstilll^e. — Iii Taii^ 
musik. — w.iili Stunde der Natioli. -
^rei fi'ir eiue Uelvrtragung. - -^l"i0 Na-lir. 
— 22..'i0 Eilgl. Schallpl. — B e o g r a d. 
11 ^uilkorch. — l? ^'Mlkorch. 1.^.1^ 'l^'lss-
L'ieder. — 1<i.2s1 Volksweisen. — 17.!^.^ Tan^^ 
ulusik (Schallpl.), Nachr. - Stnude 
der Natioll. — Tchallps. —- Ziu» 
fouiekonzert. — 22.15» Nachr. — 
'^t'achlkoilzert sUeberir.) — W i e il 

Volkston. — 17.10 Oesterreichische I^oii! 
pouislell. — Wieii^r Poltvknllstabeli'>. 
-- V e r l i ii, U» .Aanier svierhälldil,). -
2l „Verlinut nobile", Opernnbertraiiniili. 
V e r o ul ü nsle r, 2s>.1s> sfou.^ert. — V >l' 
d  a  p  t >  s t ,  1 7 . . ' i 0  . Ä o i l z e r t .  —  B u k a r e s t »  
20 Siii'olliekoilzert. — D e li t s ch l a il d 
s sn d e r, 17.4!-» Nene Lieder. - I!^ Psäl-
zische Polksulilsik. — D r o i l in i ch, 
Orcs?esterkonzort. — Leipzig. l<'.2i> Lie 
der aus Sachseil. — M a i I a ii d, 21 Mo 
zarts Neguieiu. — M ü >l ch e u, 
Studentensinge. — 22.:^<) Mnsik zlir sinten 
Nacht. — P o st e P a r i n e ii, 2s>.2<> Sili 
soilietoiizert. — P r a g, 17.tt> .'»tanlulerillti-
sil. — 20.W Veethoveil'? Missa soleinnsi. -

o Nl, l7..'i<» .^»oiizert. ^ 2 r ra si b u r g, 
1^.:u> <»sonzerl. 2<».l;<l „(^lenevieve vo,l 
'^^raballt". Oper. - S t ll l t g a r t, !.'i 
(5ille sort^loo sr^^hliche Stiillde. — ^ o » ' 
l o u s e, 2<>.l.'» Operetienlieder. -1.15« 
Ouerschllitt dnrch die Operette „Die Muske­
tiere inl .^tloster". - W a r s «Ii a ii, 
Solistelitolizert. — 21 „Verbnui uol'Üe", 
Oper. 

Allr S4 Dinar von London 
nach Varl« geflogen 

lfnglijche Merhithungen auf Geflii' 
gel. nu^ Loildoil l't'richtet ivird, ist die ^ 
aligetiindigte ,;ollerhöhii»!i aus geschlachtetes sta stra-^a" i»i Lj»l'!im,a '.'eranüollete 5ollu 
l^eftilget «.viiilnler, l>tä,lse uud Trulhübnn , li'g liail'miila.i.? lui »kasino'a.il eiile Aladl-

wVgen.' Wil'd ')^ä6i<ig»!llgMlegtichtNl ge. t^ejer ^age in !»lraft ^elreieu. Der ^oll be- inie »li, reichhaltig.»l Pro.^r<i»i»n. Deil lLH' 

Der belailllte öu'i e.'chis.lir ^v^ls!!.'.' ' 
»'1>''.'.l'ert K r o ii f e l d nllierilaln,'. l'iü Ui 
ileul Segeslug^elisi, das lliit e'iieiu Mol>>r 
rauiotor noil '» PS ali'.'g.riiste- '.st, uneu 
j^lug von Loildoll »lach Par'.v ^-i'.r deu 
^^aiizeil ^lnti. der ilNt.'e «i^nl 
litt, verbrauchte er nitv sül ea. lz 
t'>-t D'liari Treil'sioss. .''r dlir'l- al'.i die 
l'illigste Llistl-eise dieser .'Irl dllre>'lj''sill.'e^ 
Iial'ell. Mail sielil inis uiiil'reu' '^^ilde 
seid vor seinem Flugzeug, .i,'. d.ui !.i.nl den! 
i'.I) den lleiiieii Meior liii!. üi^chto: 

«^-rau ^trolljeld. 
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vom sonntaa 

Dem Ende entgegen 
„Rapid" liolt sich mit 7:3 (3:0) beive Punkte qeqen „Svv' 

boda" / „Maribor" versagt geqe» „Celje" / Der Tabellen^ 

stand unverändert 

" ihren Punktv'-
iiz .m :)cacki-

dtir Untcrvl^rliuttdsmcistcrichas: .^ab 
gestern eine Tnpp>.'l>"^r.instaltunsi. Am Vor-
nnttslc^ brachlcn am „N a 
p l d'' uild „S v lZ b ti ') a 
talttps zur (5'rlediipln.i, ' 

„A? a r i b r" un^ „C «' l j c" den 
SplLlrascu iul Äottsqarten bezogen. Ääh-
rcnd d.t' Lchwarzblaucn neu^'rdinl^s mit 7-.!! 
(3:0) ihre >llassl' zeigen sonnten, leistete sich 
„Mciribor" wicd<:r cinulal einen Zchniher 
ttnd überließ wohl nnni'itz beid' PuiUte 
dem Gast »oni sonniiien .^aimknie. 

(^^cgen „N npihatte „S '» D l) o t> a" 
von .wus aus A'rine.e Chancen, as>.' 
dann dil' SchioarManeu in fiefälliger .Na-
nker ihre .>?lasse ail6i ain ?velde l>ervorkch-
rcn konnten schien ..Znoln'd^^s'^ -chictsol be» 
ticgelt. „Rapid" führte ein iiberlei^rnes 
Spic»! vor, beherrschte Ä^er auch ipater d'O 
Situation, als sich „Svoboda" aus mehre­
ren Dnrchbrüchen einen i5rfol>is heransschla-
gen tonnte. Die Sieger lagen qlclch von Be-
Mnn an in Führung und braäiten e.> be­
reits auf als kiann 
lang, da-' ^c5>e zn torreg'cren. In ..?nc^ 
lwdaS" Reilicn agierte dicSmal das .^>intlr-
ipiel ni6it '..ut oev '^l'^ehn'en Enerme. 

lorrelter 5''i u' 'r l'.>ar ^-inl 
N e nt e c. 

Ant Naäimittag trat der Äportll-nb „(5 c-
l s c" al^ (^/ast deS Ermeist<'rs .iu'. 
brachte die^nral einen <'normcn ^lampsli'ist 

aus. Allc Formationen kämpst'.:n init einer 
geradezu verbissenen Ausopfernng, d^r die 
Weißschwarzcn eine kaum erkennbare lech-
nick)«? Ueberlegenh<.'it entgegenstellen konnten. 
Die lieimische (5ls arbeitete sick) i^eni'l^'lLnd 
Chancen heraus, dech versagten die ^chin^'-'n 
jämmerliä), so das; sclilicßlich auch da-) .'din 
tcrsplel kapitulierte. Die l^äste h.iben 1^5) 
den (0:!)-Tieg schon deshalb verdient, 
da sie tatsächlich die W ?)<inuten mit dem 
restlosen Aufwand ihrer ganzen slraft durch 
l)ieltcn. Der Schiedsrichter A a in o v / 
ivar nicht inuner auf der 

..primorje" am TabeNenenbe 
„Primorje" besiegt die Zarajevoer „Slavija" ^ „Hajduk" 

aeqen „Iuaoslavisa" ',:2 / Insgesamt siinf Liqaspiele 

In der Nationalliga gab es gestern Mie­
der .^."^oäibctrieb. Diesmal trat auch „P r ,-
IU o r i e" in Aktion, dcssen Mannschaft der 
Sarajfcvoer „S l a v i j a" als (^ast emp­
fing. „Prnniorje" konnte die Partie nach er­
bitterten» .^ampf mitfür sich ent« 
sckieid^'n, obgleich der Sieg lange in d<!r Luft 
schwebte. „Prinlorje" trat diesmal ili toni-
Vletter Ausstellung nlit Staue und Pepeel 
Bertoncelj an, deitnoch konnte sich das Teani 
lange nicht zurecht finden, da einige Spie­
ler gänzlich versagten. Äor allem spielte 

die Vtittellinie eine untergeordnete Nolle. 
.,Slavija" kani in der 2:?. Minute der er­

sten Epielhälste durch M a l i k! iil?^ührung. 
Erst in d^'r Minute nach der Pause 
gelang <'S den Heimischen die Partie gleich-

dcm .^opf INS Netz lenkte. Bald daraus seu 
erte Z e nl l j i L den Ball gegen die Latte 
und ilint Nachschub stellte I a n e ?. i 5 dcn 
zweiten Treffer her. ttnapp vor Spielende 
erhöhte P e po das Resultat aus Dem 
Schiedsrichter P o d n p s k i unterliefen 
lnehrcre schwere ^hler. 
In Zagreb ging gestern daS Derbi 

„G radsan sk i" —,.C o n c o r d i a" 
ilt Szene. Das Treffen schlos'. mit i:1 un­
entschieden. Die Treffer erzielten .^ipoS u. 
Martinovie. ^^n Osijek trat gi-stern der 
Staatsmeister BS.E gegen die dortig? 
„Slavija" an und siegte nach dem un-
mtschiedeneu 'l!esultat von 1:1 in der er­
sten 5)albzeit mit 3:1. Einen crr'egten Ver­
lauf nahnt der .^tainps zwischen B A S K 
und A in Beograd. Tie „Aniateure'^ 
waretl nur iil der ersten .'öälfte des Spirles 
in grosser ?^ornt, nach drr Pause dominier-
teil fast durchwegs die ^jagreber. VASK 
behielt schließliäi dc»tnoÄ) utit l:j:1) die 
Oberhand. Einen lieißumstritlenen .^amps 
lieferten sich in 3plit auch a j d u k" 
nnd „Iugoslavisa". Di^ Talmatiner sicher­
ten sich zwar einen ziemlich hohen Sieg von 
i'»::?, doch stand die Partie latdge offen. Tie 
Beograder fielen nach Seitenwechsel stark 
ab. 

der Taliellt.' brachte die gestrige Li» 
garunde nur wesentliche Veränderungen. Au 
der Spitze verbleibt a j d n l", während 

Primorje" nach deni Doppelerfolg de-'« zuziehen und zwar inustte Stane V e r ^ . ^ 
t o n c e l f in den Sturm vorriicten, der!BS^. an das Tabellenende zurückfiel, 
einen Eckball seines Brnders esfektvoll miti 

Mit 4:1 im Davis Eup gkslftiagkn 
ÄukuljeviL—Puneec liefern ein heldenhaftes Doppel / Beide 

restlichen Einzelspiele verloren 
.'«ach deiit 1:l aln ersten Tage de^ Davis-

^up-i^iainpfes zwischen Iugoslaroieit uud 
der Tsckicchoslowakei »'.'hien Sainslag das 
Treffen eiue sen^sationelle Wendung z»l ncl»-
Uten, sl u k u l j c v i i! - P n tl e holte»» 
s i c l i  i u l  s k a m p s e  g e g e l l  M e n z e l  -  e  6 )  t  
rasch die beiden ersten SäS;e nnd hatteil iiu 
vierte,! Set bei ti:5 iin Vorteil d'e groge 
Ehance, das Match an sich zn liringen. Nur 
ein Wunder, wie es ">ie tschechische 'Dresse 
selbst zugibt, rettete das ischechoslowatische 
Paar vor der Niederlage. Da> Match be-
gailn im Zeichen einer ilnverkennbaren 
Neberlegenheit unseres DopelpaareZ. So­
wohl iltukuljeviö als auch Puneec sniashtcn 
ausgezeichnet. Kukuljevio verlor itn ganzen 
Kainpfe ltur zweilnal scimu Ausschlag, da­
gegen blieb Pun<!cc niehr au der l'-irundli. 
nie, von der er durä) genau gesetzte !^obs 
die Angriffe der Präger ivettmachte Die 
jugoslawische Kombination sicherte sich ziem 
lich rasch ulit V:4, ti:4 eine vielversprechende 
7vithrung. Im dritleil Satz konnten die Tscht 
choslmvaken rasch >it Fichrung komlnen nnd 

blieben schliesslich »nit 6:3 erfolgr-nch. Tann 
kanl der verhängnisvolle vierte -a!). Tie 
Tschechsololvakeit zogen zwar uii^ l:l dav)n. 
doch holten Ankuljevis- nnd Puneec nach bril 
laiUeu« Spiel auf auf und riiseil anch 
das ltächste Spiel ail sich. Bei iin Vor­
teil hatte Puneec den Aufschlag. Ter tleiile 
«I'akovecer umr aber derart nervös, daß er 
nach bange,t Minuteit kür dao tschecho-slowa-
kische Paar ein Servic^: verlor. Mit fiel 
der Salj an Menzel-x^echr. Veun Stande 

inl sünfteit 5atz kan: es dal'n noch ein-
lnal zu einein erbitterten Tuell. doch brach­
ten Menzel uud.(Mit ineiir ^iluhc cin. Mit 
k;:3 fiel auch dieser Sai^ und damit das 
Matä) an dic Tsche6)>isl^ii'ulen. Mit ninse 
grösjerenl Interesse a>^r 'ai) il,an gestern 
beiden restlickienEinzelspielen .'nigeg^'n. Aber 
weder P u n e e c noch P l l a d a tonn­
ten eine,! Punkt «ür Iugoilawieil erob.'rn 
M e n z e l nberrnmp.'li>^ P a l l a d a »ni! 
li:v, ti:1, währe^id S t a geg>'N P u u 
s e c lnit 6:-!, 0:1, l:i), di? Oberhan'> be­
hielt. 

Tennis im Vormarsch 
„Rapids" Tcnnisteam l,olt sich alle vier Punkte im Mltb-
meistcrschastskamps qegeu „Ätaribor" / Nur Herreuwettkämpft 

„Rapido" Teilnic-teani tiat sich gestern 
Nlit eineul verheißungovolleu Äie^^ -n der 
neuen Saison vorgestellt. Tie iUttbauo!r'al>l 
Mir iln .^kämpfe nur die jugoslawische Ten­
n i s m a n n  s c h a s t  i Z U l  e  i  s i e  r s c h  a  s  t  g e  g N t  „ a  i .  i -
bor" angetreten liud behielt auf der ganze,l 
Linie die Oberhand. Daran "»lirfte auch >^S 
uoch auDändige spiel Vergant—'iiulbiirth 
nichts ändern. Den Reigen der Käinpf?, die 
anf den „Maribor"-Platzen an^geir.igen 
wurden, eri^ffneten itzel nnd >1 s P a-
r i n. Hit^vel jagte den Physisch büld sehr stark 
s?ergenoinntcnen (^aspnrin uiit s':iue'i har­
ten Treib'chlägeii von der eineil Ecke in d c 
andere. Nur zu 'beginn des zweiten Satzes 
zeigte l^sparin, daß er sich alich kalter ',ur 
Wehr zu stellen vertnag. A^r nach deut :?:1 
nlns^te er allc folgenden Spiele dem schiug-
fertigen (^xgrier iiberlassen. Mil l>:2 
buchte.'^^itM zienllich rasch den .'rsten Punkt 
fi'tr „Rapid". An zweiter stelle kämpslen 
Levrer nnd P u K e n s a k. Auch Leh­
rer lag bald in Führung, doch ^>erstand es 
Pn.^ensak, trot^'^ der3-Führung >e'N('S Geg 
ners allfzuholen nnd den Sat.^ 'Nit 7:.') an 
sich zu bringen. Deit ziveiten ^atz holte sich 
Let?rcr fast llngefährdet mit 6:2, dagegen 
kant Pu-^enjat inr dritten Set raich nnt 3:1 
in Führung. Lenrcr brachte dies ab<'r nicht 
ans der Fassung; nnt fiinf Zpielen hinter­
einander holte er sich das ^piel nitd Miitch. 
Eine heißumstrittene Partie lieferten sich 

o l z i n g c r und M e ^ i c- c k. ^'etzkerei 
tanl wieder lange nicht in schlag, so Sa^ 
Holzinger indessen bereits den ersten Sah 
Nlit glatt für sich entschieden l)alte. Abei 
auch iin zweiten Salz konnte MeZi^ek nii. 
seinem Forhand nicht viel auSr!chlc'i, oi'« 
gleich er den Satz mit au sich bringen 
konnte. Iul dritten Set kaui e^^ wiederl^olr 
^u eine,u erregten Ballwechsel, doch ^eial» 
sich diesmal >)olzinger in allen Äelangel 
überlegen, so das; er auch diesen Punk: mii 

8:li, 0:4 zuguusten „Rapid'?" entschied 
D a s  D o p p e l i  t z e  I  .  l  ;  i  n  i  
gegen a s p a r i n - P ll Z c il > a! 
war eine glatte '?ingelegenl)e!t für d'!S ,.Rc'.-
Pid"-Paar, das mit l,:1, 0:3 überlegen dit 
Oberhcnd behielt. Das noch .lu.'itänd.ge 
vierte Einzelpief wird morgen, D-en?tae^ 
nachgeholt wk'rd<'n. Nächsten Zonnlaq 'retc» 
sich dann die T-am.'n beid^'r Vereine entge« 
gen. 

Junioren siegen gegen „Celje". 

Tas gestern ausgetrogene ^^ngcndsvnl 
zn'isrlien dein SSji. V! a r i b o r nnd dem 
-tt'. Eeljc schloß mit einenl 1:1 Sieg d-'? 
Weis^schwarzett. 

„Olymp" schlägt „Jugoslavija". 
In Eelse errang gestern „O l i, m v" e,. 

ncn 3:?-Sieg gegen ,.I u g o s l a v i , a". 
Dies war der letzte tt^ampf der Meisterschnit 

Wer wird oder wer ist 
Weltmeister? 

ie Iutcruatiollale Voruiüou (I.V.U.) 
hat denl Weltinelster im Lchmerge-ivicht, !>en 
Auierikaner Max V a e r, den Titcl cincS 
Weltmeister.^ abgesprochen. Diese Meldung 
wird von den Sportblättern EuroptiS mit 
Schlagzeile gebracht, weil der Beschluß der 
I.V.U. fiir die breiten Massen iinmerhin 
überrasäMd koinult. — Und sch:i'.'s;llch ist 
Mliit ^a überall, wo der Boxsport gepflegt 
nurd, an den D'.ngell uul die ÄlMergewichts 
tvelnueisterschast interessiert. Dagegen hat 
der Äcschlus; der J.B.U. für den Il^enner der 
Verhältnisse iin internatianalell Voxspsrt 
nicht viel Sensationelles an sick). 

Der Verufsboxsport hat ja Kwei Seiten, 
»ine sportliche Ulld eine geschäftliche. Wir 
Europäer respektieren die sportlichen Belan­
ge bei allen geschäftlichen Interessen sel)r 
stark. Ander'-' ist es in Ainerika. Dort regiert 
in allererster ^'inie dao Äeschäst. So komint 
vS, das^ di< Verhältnisse im internationalen 
Borsport reichlich verworrelt sind. Zwei Ge­
sellschaften beeinflußen den amerikanischen 
ilnd — soweit die erste Klasse iu Frage 
tommt deu ganzen internationalen Box» 

sport außcrordentlich stark. Das Mld die 
Nolvyorker Boxkoinntissiot» ulid die ^^kaüoiml 
Boxing Associatiotl. Diese beideu '.>)c!ellscl)as-
ten sind reiue Vertretungen amerikanischer 
Veranstalterinteressen, und habeil keinen 
offiziellen Eharakter (ledensalls !in interna 
tionalen Sinne). Die Oberaufsicht für die 
Borangelegercheiten all^r sportlich interes-
siertcll Länder siihrt die Z V U., die ihreil 
Sis^ in Paris hat, und iiu lliuschriebeuen 
lZinlle eigentlich die Vertreterin der Interes­
sen dcr europäischeil Veranstalter ist. Jede 
dieser drei Institutionen spielt nur ihre 
eigenen Wüns^ gegen die anderen allS. So 
ist es verständlich, daß iit fast alle,! Box-
klasseil ncbe,l den vffiz'.eMn Weltlneistern 
auch uoch ei,i oder zll>ei Nebenweltmei-ster 
(eben die der „Gegen^rtei") benannt wer­
den. Einig sttid sich all< Stelle eigentlich nur 
j'lber den Weltmeister im Mittelgon'.cht, 
Marcel Thil. 

Nuu zurück zur Aberkenliung des '^^t.^lt-
ineistertitels Max BaerS durch die 
Rein foriuell bcsteht dieser Veschlilß zu Rocht; 
denn der Amerikaner hat den Terniin llicht 
inltergehalten, der Ihnl zuln Albschlnß eines 
Vertrages mit deul Belgicr Pierre Charles 
gesetzt Ivar. Hier wird die Äiche schon be« 
denNich. Wie kontlnt die J.B.N. pli^tzlich auf 
Pierre Vharles? Der Belgier '^st l)eute, .sport 

lich genommen, ein alter Mann, ^venn anch 
immerhin ncch c n ««'^gezeichneter Bercr. 
Dennoch dürfte er gegen einen Borer wie 
Baer kaum eine ernstliche l5hanc^ haben^ 
Tag^'gen wurde der K'anipf ?ch'.neli!?g— 
Neusel als Ausscheiduligssamps 'nr die 
^chwergcwichtsweltmeisterschast ge.o.'rxt. — 
t^chmcling erteilte dabei Neusel Bornut^'r-
richt). Danu ivurde das Treffen ^ckimeliilg 
—^teve HamalS „allerletzter An'>>che>-
dungskailtpf" proklaiuiert. (Scl^uieliiig zer-
schlug dabei den An^erikancr in imponicr.n-
der Weise). Als berechtigter.'ivrans^orderer 
dürfte also znr Kit ernstlich nur Mar 
Schmeling in Frage koulmen. Da aber 
taucht schon wieder die einflusirciche Beberr-
scher!n des internationalen Borsp^rtS auf: 
das Geschäft! Die Amerikaner s'-iz^'n Pl'^tüich 
ihren starken Hafenarbeiter Braddork der 
J.B.U. vor die Nase. Erst sollte 5chmeling 
gegen ihn boxeil, dann direkt mit Mar Vaer 
irm den Titcl kämpfeit. Aus diesen Projetten 
wnrde nichts, wie sick) ja allch der Platt eineZ 
Londoner V^anstalters, den iwlnpf Baer— 
Schmelin-g in der englische,! Hauptstadt auf­
zuziehen, zerschlagen hat. Nun l)at !»ic I.B.U., 
naclide'm das großc amcrikanisäie Boxges'chäst 
ct»vas zurücki^egangen ist, leichtes Oberwasser 

? erhalten und ivill — wir ki>nncn un? das 
j nicht anders deuten — die Aberl'ennilng de? 

Titets Mar Baers alo Machtprobe .i^g'.n-
über den l>.'iden atnerikanischen ^.'unniisio^ 
nen bennhen. Praktisch ist das alles natür­
lich ein grosses Tcheater; denn kein obsettiver 
Vorfachmann wird vorläufig cinen anderen 
Borer als Mar B^icr als Wi'ltm.'ister be« 
trachien, auch wenn ihn die I. B. U. nich! 
mehr ,,amtlick)" füf)rt. Das; man in Ame^'.k^i. 

,nit seinen erstklassigen Schwergewichten 
in dieser >^?lass( iur,ner noch tonangebend ijl, 
sür den I.B.U.-Beschluß nur ein ^'ächeln 
übrig lMt. i't wohl selbstverständlich. Wir 
iverden also 'ür di<' nächste Zeil w?!,s mil 
zwei Weltmeistern rechiteli uiussett, d^in aine-
rikanischeir (iVl'ar Baer) llird denl neu zu cr^ 
mittelnden offiziellen Meister der I.B.N.). 
Die Internatiolmic' Borunion hat sogar 
schon die Anwärter für den freigevordclren 
Titel bekannt ge<^bcn: Der Italiener Primo 
Earn<?ra, der Belgier Picrre Lcharles und 
die leiden Deutsche,t Max 'Schm?ling und 
Walter Neusel. Ultter dicseir vier l)ätte natür ^ 
lich Mrrr Schmelitlg die größten A-uÄichten 
dtlt stol^it Titel ^n eriverben. 

Vielleicht wird das galtz große l^scWk 
der ^kampf der beiden Weltinerster N'erden. 
Anf alle Fälle ist der I.B.ll.^Beschluß ilicht 
so ernst zll nchineit, wie <'r vrekl^cht ge» 
tneink ist. 



Di?nswq, den ?! Mai I^.'i. 

>i'r<'is<''! i^'elje. Alc' Meister ^iiig t>ev 
..'!!l l l e l i k^vortklub" kx'ivvr. 

i^rankreich »lngarn 2:«. 
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eillx überrttscheiidl' ?liederl«iqe von 
seitens ^rnnfreich hintiehmcn. 

England Holland l:V. 
?llnilert>alii desietitc (^nqtanÄs ^u^bnll 

leain )ie dcr Riederllinde il^tt l:s^ 
Tonstiste Spiele. 
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_>:1, .'»inpid—Biennn l:l. MC— 
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t^raz: Ausllia »:1, Vtnriii—«ap-
'enb^'rc, 2:2, Dvnnnnh—Äidbnhn 

Kleine Diele — niet-
nnd nagelfest 

?ie ^il'le ist d<'r ineisl begangene Raum 
WDlniilini. llin allen Ztnrmen eines 

sn'chbi'wegten .>>attshaltes standhalten zu 
kmlneu, sollte sie nne eine Zchifsskalnne alle 
(>iniichtnngsstncle nicht frei stel)<'nd iond^'rn 
in die 'Wand eingeschralllu besitzen. )n sel)r 
tleinen Diclen vder ^lnren ist die Wnndaus-

ilberl)anpl der einzige Ausweg. 

die innn beliebig lang in s^'iner Diele ail-
briiigt. .<>tttl)alen mit den« charakteristischen 
volzball kann nian ergänzend in reichlit^r 

l'^egein'ai^^ zn den sri'llx'r iiblichen ?in-
l i^lNilUgsstiitle» eineo "-Lorrnuniec? aN'> Hol^ 
vernieiide: inan jetzt l)anptsächlifl) (^sao, Nik-
l<'l, -lal^lrol)! lind WeischrlHize. ^^n einer 
liele ist ain ivichtilp'ten eine einsprechende 
(5iilrichtnnti uir '^.'lblage von Mänteln nnd 
>>iilen. '')lllc' der poinposen Flurgarderobe, 
die eitle ganz^ nuc- >>olz bildete, ist die 
ni^'l schlichtere >.'» a ken le i st e geworden, 

Sine vorbildliche moderne Flurgarderobe. 

anbringen, ilian lvird die Erfalirnng 
nlachelt, das; es lnitnnter inlnter noch zli we­
nig sind. Man achte darauf, dast der n»t<'r 
>eill '^^olzball befindlirl)« Haken stark genug 
nach oben gekri'lnlmt ist, bei billigen Dülken 
kointlit eS bisweilen vor, dns^ sie zu kurz sind 
nnd die lt'leidnitgsstncke davon abrlitsck>cn. 
j^i'lr dt<» .^^utablage empfielilt sich auch als 
besonders tvirkuugsvoll nnd praktisch die 
(Glasplatte, k»ic alis zwei Nickeltrö-
gern rnl)t. Etatt der l^lasplattl» tnehrerc' 
''.^kiskel- od<'r Messingstäbe zll verwenden, wie 
nlan es oft sieht, ist unpraktisch, da kleinere 
Hilte oder Etappen dnrchsallen. 

Nnelttb<'l)rlich ist iil der Diele iialinlich 
auch der Spiegel. Ihit weniger breit, 
dasiir nili so läilgex z»l wählen, ist ratscini. 
Jeder (^ast ivird e^.' begrnszen, sich draus;et! ilu 
'^^orrailNl voll .^lops bis I^ns; ntust<'rn zn kön-
tle». ')lls.<iattdschuh- oder ^landtascheuablagc 
geilngt schon ein kleiiles >tästcl)en oder ?vlä-
tt)e, nlir sie nlus; illibediitgt vors)atiden sein, 
dainit nicht gleich zil '^Z^eginn einer (Gesellig­
keit lu'ilil (5litledigelt der Mäntel Natlosig 
teil entsteln, wi^» niaii ettvas ans k^er Hand 
legen kann. (5il, kleitter Tisch ist auch iinr iu 
einer geräliilligerx'n Diele nliiglich, (^llisplat-
ten, wie niail sie auch fj'ir Vadezininier vei-
wendet, sind deslialb zn e>npsel)len, sie har-
nioilieren n,it der grossen dari'tber bnindli-
cl)eil .^>u>ablage. 

Was bedeuten die duitklen ^'eisten ail 
.ii^nd aus unserer Abbildung, (Ls sind ein-
fachl» Holzleisten —schöner at>er anch teurer 
sind Nickelleisten ^ die einent Untergrund 
von R n p s e n b e s p a n n u n g anfge»ia-
gelt siit'd. Auf d-iesL Weise wird die Tapete 
an den Stellen, wo die Mäntel hängen, ge» 
schaltt. Ein Schirm st ander wird ge-
ln^aucht. Unsere Abbilduttg zeig, eiuen il, die 
Wand eittfles6,rankten, der aus zwei Teilen 
besteht, einer .Neinmvorrichtling fl1r Schirln-

grifse und c'ineul »un ?^^ol'>en stelirliden klei­
nen Niekelkasten, in t»en? die 5chirn>spih«'n 
stellen. 

.'^ur Erti<'ilung eines '-^iorrannies stcnügoii, 
i v e n n  n i a n  s  m r s a t n  s e i l t  l v i l l ,  W a n d t e n  c h  
t e n zu beiden Seiten des Spiegel'.' oder ci-
lls Soffitte darüber, (^elbe Viriten in k»en 
i.^anlpen verbreiten ein gteichlnäftig lnllde>? 
ilni) gedänlp'teiS Licht nnd passen vortrefflisl, 
zn einer lieblich bunten (iliiittztnpete. 
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 ̂ lRoman von W. Ä. Locke 

'^t)I-VI'^lUt1l liV I)l^. l.. l'l.LlSc^kli^i^l^KI I. 
d'r lral vor. Die ^rall illl '^^elt liichelle 

uiii) streclle ÜNli ein^ zarte Hnild enigegen. 
„Was sär eine seltsaln^^ ^^dee von dir!" 
i5r sehte sich auf den Sllll)l, von deul sich 

i^'r il^ilinl sie iine iiil Trallili, beilgte siei> l)er-! soeben Tliana erliol'eil l)alle. 
ai' nild ti'ls',te si<'. Sie sagte, ioäj)re'id üe ii>r>' 
"'Ilitst'ii all' ilnl gerichtet l)iell: 

tnel)r BlllillenV Mein '^'ielier, dil 
i'lvl'liiisl ini.l, ichrettliel». Siel) dich iili:. ,">ch 

Helte ili eliieiil l^'>-arten. ^^^el) glallix', die 
ieli !t'eri'»eii ilidit allsreichex." 

d'r stil> silli iilil Nild beiiiertte, dnsj das iro-
slut snilvere ,jii»>iier voii ,varl'^''l l''l>u!le:c. 
D'iiild erliol' siel) iliid >ia>»il ihm die '>1^luitiell 
tiils d<r Hand. 

loill '^i^riell Iioleii. .>>'rde 'iii^l) 
dlnniii ki'liilliiern. drei Miüi'ieil t'ili >ch 
u'ieder >>liri'iek." 

Sie liu'll eilig Iiililiiis. Aiidl) l)ait'.' lierens 
l'eel^nlitel, das; il)r eiil^ gaii^ beionoere laiit-
loie, schiielie''lrt siel) ;il l'<nl'egeil .'ige,, -var, 
eilie !^'eln'>idigleit liii l>;ang, olj'ie '«as', diib"! 
die >tleider slatierieii oder das; iliail l)arte 
^lis^trikie llörte. Das lvai sein erster Cin-
drin1 von ilir in tx'r Hotelliallv g.'we'eil, noel) 
el>e er sie itesel)en I)<itle. ivai i>e so 
'chnell droils^eii, das', er il)r in.ln die Tür 
InNie öfslieli tönilen. 

Ins Her^^ itnird^' il)iil sei) ver. Die ','^ar!.>'.' 
'^^liiiiieii lvar t>'rl>las;t, ^''as Ve^n'n schien 

ttilv de»i ,jiiiliner 'i^'unMen. 
..<^'s i't zli dillllill", sa.,te «lie tränte Mll-

rirl. ..al>er ich kaiiN lliein-^ 
lolltesl dn dasür köniieli':' ^'iebe'-

(l'ind", sagte Ant>n iiiid Iias^te sich in die'eiii 
.'liigenl'liri ivegeii des ilnveriliei!''l!ch< n Be-
iriiges. ..daoon 'st liichl die leiseste 'lird^^!^ 
."^liiilierliiii s.Iieuii l^^iiill^ailll se^u ',n lniss<'li.! 

„.'"inwiefern?" 
„iVun, irx'il dir llieiii Talizelt stet-' zu-

n'ider »vnr, da dil es nicht illittnn ieiiittost." 
Alldn überlegte. '^Votiirlich . . . Hermann 

tnit seinenl >>'rzeli, ein steifer, strenger 
MalNi, der sogar init sein^'ii t^)esi'tl,le«l l)auS-
liiüteris.li iiiligillg. 

I>al,e die lehleli ^^>r>ei ^age vl<l üboi^ 
nlict, liachgedacht'^, jagte er. „Du 'veitzt, ich 
l)alle iillell (^'»ruitd dazii. nild ieh l)in zu der 
^'insicht gekoiutnell. es ivar zieinl'lli selbst­
süchtig von niir, das', lliir lix'ine i^etundheil 
nlid ill<i>le Stellnltg übcr alles alidere ging." 

Sie lächelte schn^ch. 
„Tialia I)at niir schoii Aehllliches berich­

tet." 
vie schwieg eineil Allgenl,li,t und Xl^^tute 

>l),n wltg ill die Augeu. 
„Du ivirst z>l tnir l)ali<'ii. Herni'inn, nicht 

tval)r'^" 
^r aiilllwrtete: 
„Dil lanust sicher seiil, ich ivill das Beste 

iür dich. Mllri<l." 
i5r nleinte es so eriltt, ivie er es jngle. 

N'ürde sein Belkes tilil. ',>ll,er ivas zu tun 
war, davon l>ntte ei- t<ine '.'ll)nilllg. 

Sie schien l^'eruhigt. ..^^^atürlich, ich ivlii^te 
es. Aber w>< schml, es twti dir bestätigt ^^ll 
lii^reli. 7^ch t>atte schliillUle Tage, wle du 
ll'<'iszl. d'ilie drolieude ^'llliiielientzniidung. 
(ü'.. gellt lliir jet^t liesser. l^eliaiipten si<'." 

d'-r versllchte, lielxvoll zii 'ch^'i».^n. „Bald 

in-rail ev lieai d'r erklärte mir gei>r!i, ven j Unnt dll wieder gaitz wohl sein. Hast du 
nllit aii gellt i's l>erg!iiis niit dir, n>id in eiu^r 

n'irit dn tanken soliueli." 
„^aitzeit 
,'^ll it^ren Augen log e>n leiclfier ^^n>''sel. 

Plälie genlncht, >v»s,it, dn gein'ii ki'nnt^'lt. 
il'ellli dil I)ier fort knnnst?^' 

./.'/eill", sagte sie. litlflos, „Ulld d!>7" 
Andl) fnlilte itch el>enso llisilo-^. Was für 

Pläne tontlt<' er wachen, die -i^ l^^ide be­
trafen? 

„Du, tneille ^^iebe, inus',t auf jeden ^^all, 
das ist ficher, »<r.li den« Si'tden, :»l die 
lne itltd in die Sottne. Der ^iordeii ist letn 
Anfent's^It für kralrk< Mettschell. .ul) lue 
auch b<'sscr, (5»glond zn verlasseit. Diana liat 
dir ivol?l vvlt ^^iewstead erzälill'^ luäre 
der erste Schritt." 

„Nnd der näMe, dlisz wir ein neiiig lier« 
llutreiseu, bis ivir den richtigen Plai/ gesun-
k^en l)nb<n." 

Cr itni>uortele lachend: „.'"ur, so ivoli^n tvi^ 
es lialten.'^ 

^tt seilleln Herzen lil'er u'^tr iitchts al5 
i^nrcht. Sie nasiin es für selbstv.'rstnttdlich. 
dak sie geineiilsal» ihren Wohilort bsstiinlnen 
würden, sl.-'bald es in1> vratlisch ^rnli'gli.lpn 
lk'sze. Vor nllein nrns'.te erst e'nmlil eine nn-
bestiininke ^^eit zivischen die ('»^egeinviirt ilnd 
den Begiitil iiirer gentei>iinili<ii ^^ieije gelegt 
werdeil. Die HnllPlsache iv'N 'ürs erste: 
Pi?lsige ^^^iiederl)erstelltillg il>rer 'Vieiundlil'!'., 
ti^anne'?, Mentolle, Vordighera, sobald sie 
sich fortb<trx'gen tonnte Cr selbst lliüsie noch 
eine Weile zuri'tcklileiben. um allerlei 
ordltell. Sie iilnrnielte einwilligeltd-

„Ja", Dollz Balelitiilc war in Melttone 
und würde sie jederz<it in ihr Hans nehmen. 

Diana tnnl ^.llrück, nnd das '^»iminer 
strahlte von lieuein. Siege^l>cit'ns',t s^'tUe sie 
zwei Pniell alif den Tisch. 

„Natürlich l)ntten die Schimndlerinnett 
'^^asen, sie biittoi sie zurüctgehalten für eine 
kleine ^raii, die täglich iil Orckid.'en ei «tickt, 
l^^efchenke eines pernauischelt Priilzen. ^ch 
habe ihnell iticht schlecht '^^escheid geiagt!" 
Si< leltiite sich i'iber das Vett. „^"'^'hl't du 
dich besftr, da dli il)»l Ultil gesellen liaN?" 

Mliriel litchle ilire Schir'ester an, iliid nt 
thretl Aligeii litg so viel l'^lürk, das es Aildl) 
dltnliziilkle. Diattn liiekle it)iil ool>i Bett ailc 
zil. „7vnr l><'ute ist es genug. )ierord»illlg 
der loartet dralisjeil." 

Andl» verabschiedete sich sanft 'i'td eltvno 
steif. Wal)rscheinlich so, »leilite er l)'nler'>er, 
wie sie es voll Herlllnlltl gi'nnchnt n»ar. l?>r 

nahilt llire Haild, beugte sich ^n il)r. liiine 
sie leicht ans di< Backe itiid ver^spruu) eiüen 
läilgeren Besnel» für c^en iläcl)sten Ta., 

Er fuhr Nlich Htiuse, oölliii verstört 
zuin Tellsel Iollt<' er tlill'^ Alis dieier '^'rr 
le(ieitl)<'it gab es keinetl Ansiveg, '''er ii'...' 
in d<>t Abgrlllld fnl)rte. 

^r grübelte deti ganzen ^ag nach, wie n 
sich a n s  d i e s e r  ^ ' a g e  r e t t e i l  l m l n i e .  . ' l i n  e i i »  
knchsten ivar die geiiieiiiste ^^'oinn,i: lnnzii 
liel>illeil, loas sich illni l'ol. Cr l)li.!e scljl i' 
einnial eiil< gelielne /'vraii leiiieni Bender 
gestollleli. Dies l)ier ivar l'los'. 
hl'lnitg. Seilt ('»^etüh! ivehrte »ich d ig.geu. 
Die beideli ^älle beivegten ii l) aiii >,'.-!nz ver 
schi<dei>ell C'^esülilsebelieii, solvolil i g 
lNiel) leiblich. Mit der ^.^ilaiii 'ein.s B'iid.'t 
dlivonzlllallfelt, kein 'jiveifel. ^as ive.^ . n 
schlveres Ultrecht, ülllnerlNii ^rar is ^in^ 
ilieitschlich ehrliche Haudlllng, durch ge.t u 
seitig< u'iel'e entseliltlbigl. Doc» eine»' 
durch eiitell Betrug verdrältgeu, e n^' 
^ra», die chni vertraute. c>ie ollev >ie' ! 
h a t t e ,  l n  d ^ l l l  t ^ U a l l b e l l ,  l e i i i e  t ^ r a n  i i  r . i  
den, irmr elire Snltd.' gegen Ni'.'' 

hatte liichl elilniat die lläglinx ?'.! ^ 
tilgung eiller körperltchen Ber' 
bitter er sie allch bedaiierl^. >v.r^ iie 
die leyle ,vrall in der Welt, die '.iji! Ue. 
Er jal) iil il)r eiiie llilfloie. al'!)ang^^^. .a 
elx' ^-rall, die ger>iij>>te>l 
nachgab. Cr >lloel)le ll)r liiiiltlitt) > 
Haar »licht. Cs >^'lrl l>e',elchiiend inr n. . 
^^iebe vorztilieliell'^'lil. dltvor ltui»te . Z.ii 

i^ilte aiidere Mögiiu)leit: u'ure u '.i'!> 
de, wät)relid der Moiiate de-^ ^ir-ailens . u 
die Cbe, (^lestali Heriiiail '> so üinrui^.i 
fülireil, das; er geiniidl?ell!i.Ii als e'n "'illg 
gebredtelter 'Vniiiii nichiell, i>.1seil 
llur an eiliein ^ai>en hiitg. ie da?', e lzr 
nichts iverde zii gel^n lnaiiclieil nd:<i. i!, 
seinen ^.^l'aliie» niid die Borleile >e!ner 
Ichaflliclieii ^leilliiig'c' Cr I>e'iii>!'e n n 
träftigen ^'.förper liiili oejali >ein ch n' a.-
schnitteues l^iesicht, aus dell» ilch di eii 
der kürzlich überstalidelieii C>ill'e!>> > lij« n l'e 
rlits verslüeliligt l)atleli. 

(.Ursred-^tci.r uod lur d.e .l?r .^1«kiboi-itt- >o ^»rit.vr. - Iiis .len ll..,-»...?.''.'.. „n.I .le-n Nr...». '-r-" 
O»r«^or — öeiil« Hvul,ali»kt io ^l»r»t»or. 


